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Telefon : Expedition Nr. 86. arlsruhe , Freitag den 18 . September 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 809. 30 » Jahrgang .

König Albert von Kelgien .
--- Berlin , 18. Sept . (Tel .) Der Korrespondent des Lon-

doner «Daily Chronicle " in Antwerpen ist von dem König der
Belgier in Audienz empfangen worden . Der König habe das
beste vertrauen , daß der Krieg mit einem Sieg der Verbünde -
ten enden werde . Der Krieg sei die direkte Folge der Reaktion
und des Militarismus , der in der nächsten Umgebung des deut -
schen Kaisers und in den regierenden Kreisen Deutschlands vor -
herrsche . Die parlamentarische Regierungsform möge Fehler
haben . Aber kein unabhängiges deutsches Parlament würde
Europa in eine derartige furchtbare Katastrophe geführt haben .

Die „Tägliche Rundschau " sagt dazu : Zeder Deutsche könnte
den König Albcrt darüber belehren , wie schlecht auch ein König
in einem parlamentarisch regierten Lande über andere Völker
unterrichtet sein kann .

England und der Islam .
W .T .B . Wien , 18. Sept . Die „Politische Korrespondenz "

meldet aus Kairo : Die Stellungnahme der Araber gegen
die Engländer nehme immer schärfere Formen an. Alle
aus arabischen Gegenden nach Aegypten gelangenden Nachriih-
ten stimmen darin überein . daß die Araber gegenwärtig
England als den ärgsten Feind des Zslam be-
trachten.

Gemäß der Weisung des Scherifs von Mekka versammeln
fich jetzt täglich Tausendc von Beduinen in der Umgegend
von D s ch e d d a h und Z a m b o , um etwaige Landung s -
versuche der Engländer zu verhindern und die heili -
gen Stätten des Islams zu schützen. Ferner finden in der
Gegend von El Arisch und A k kaa größere Ansammlungen
von Beduinen statt , um ein etwaiges englisches Ein -
dringen zu bekämpfen.

Englisches Kol» deutscher Verwundeter .
Berlin , 18 . Sept . (Tel .) Der Korrespondent des „Daily

Telegraph " in Paris hat laut „ Berliner Tageblatt " in Paris
das englische Hospital besucht und berichtet , die eng-
lischen Krankenpflegerinnen hätten schon an anderen
Orten französische und deutsche Verwundete gepflegt . Sie äußer -
ten sich einstimmig günstig über den Eindruck , den die deutschen
Verwundeten auf sie machten. Ihr Benehmen sei einfach und
angenehm . Sie könnten nicht glauben , daß solche Leute zu
Grausamkeiten imstande seien.

Der russische Wordbrenner -General .
= Berlin . 18. Sept . (Tel .) In Halle a . S . ist

gestern der russische General Martos gefesselt
eingebracht worden , der angeordnet hatte , daß die in
russischen Besitz gelangten deutschen Ortschaften
verbrannt und dah die männlichen Einwohner
erschossen werden sollten . Es heißt , er werde vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Verschiedene Blätter machen keinen Hehl aus ihrem
Wunsche, es möge möglichst prompte Justiz geiibt
werden .

Die deutschen Luftschiffe .
- Berlin , 17. Sept . Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " meldet : Wie aus dem Hauptquartier gemeldet wird ,
ist keines unserer Lufschiffe , welchen Systems auch
immer , in Feindeshand gefallen . Wohl sind mehrere
beschädigt worden , doch konnten sie a u s g eb essert wer¬
den und sind nun wieder völlig gebrauchsfähig .

Diese Mitteilung , so meint die Frkst . Ztg . . ist wohl veran -

laßt durch die zahllos schwirrenden Gerüchte , die wissen wollten ,
daß Zeppelin - , Parseval - oder Schütte - Lanz - Luftschiffe verloren

gegangen seien . Es waren sogar Feldpostbriefe durch die Zeit -

ungen gegangen , in denen ausführliche Schilderungen solcher
Episoden zu lesen waren . Das kategorische Dementi des Haupt -
quartier ? läßt erkennen , wie vorsichtig man solchen Gerüchten
gegenüber sein muß . Es ist erfreulich zu hören , daß die Aktions -
fähigkeit unserer Luftschiffe auf voller Höhe steht . >>

Die englische Garde .
Berlin , 18. Sept . (Tel .) lleber Holland erfahren

verschiedene Blätter , daß am Dienstag die englischen
Gardegrenadiere , 1400 Mann stark, nach dem
Kriegsschauplatz abgegangen seien . Der Prinz
von Wales ist angeblich von dem ersten zu dem in Lon-
don zurückbleibenden dritten Bataillon versetzt worden.

Vom westlichen Kriegs-
fchauplatz.

W .T .B . Berlin , 18. Sept . Das Große Hauptquartier
meldet unterm 17. September , abends :

Zn der Schlacht zwischen O i s e und M a as ist die

endgültige Entscheidung immer noch nicht ge-

fallen , aber gewisse Anzeichen hier deuten doch darauf hin , daß
die Widerstandskraft des Gegners zu er -

lahmen beginnt . Ein mit großer Bravour unternom -

mener französischer Durchbruchsversuch auf dem
äußersten rechten deutschen Flügel brach ohne besondere
Anstrengung unserer Truppen schließlich in sich selbst zu -

s a m m e n .
Die Mitte der deutschen Armee gewinnt langsam aber

sicher am Schlußpunkt auf dem rechten Maasuser an Boden .
Versuchte Ausfälle aus Verdun wurden mit

Leichtigkeit zurückgewiesen .

i=: Die Meldungen aus dem deutschen Hauptquartier
tragen in den jetzigen Zustand atemloser Spannung und Er -
Wartung ein erfreuliches Stück neuer Zuversicht auf den
allmählich immer näher rückenden Enderfolg der deutschen
Waffen in dem großen Entscheidungskampf , der sich gegen -
wärtig in dem Gebiet zwischen der Oise , dem Nebenfluß der
Seine , und der Meuse (Maas ) , d . i . in dem Raum zwischen
Paris und Verdun , abspielt . Schon aus dem Verhalten der
feindlichen Presse konnte man in den letzten Tagen ent -
nehmen , daß die Kämpfe „vor Paris "

, die bei der strategisch
klug durchgeführten Zurücknahme des deutschen Flügels zu-
nächst in allen Berichten von der französischen und englischen
Presse als Triumphe der Verbündeten gefeiert wurden , nicht
ganz den Verlauf nahmen , den man in Paris und London
wünschte . Die Presse begann immer zurückhaltender zu wer -
den und auch das letzte Pariser militärische Bulletin besagte
nichts Neues ; es wiederholte lediglich , daß auf dem linken
Flügel die feindlichen Heere „ in Fühlung gekommen " feien .
Wohl aber kamen schon Pariser Depeschen in Genf an , die
für die deutschen Armeen direkt günstig lauteten .

Das hatte allerdings nach einer Mitteilung der „Köln .
Ztg .

" auch „Daily Chronicle " aus Ehalons schon gemeldet
bekommen , daß die Kämpfe der letzten Tage sehr heftig und
für die Franzosen blutig gewesen seien . In allen Städten
rund um Paris seien die Hospitäler angefüllt mit Ver -
mundeten und Paris selbst sei ein großes Hospital . Allein
durch Orleans sollen einige Tage hintereinander ungefähr
7000 Verwundete täglich transportiert worden sein.

So wollen wir denn weiter der bewundernswerten
Tapferkeit der deutschen Truppen und ihrer überlegenen
Führung vertrauen . „Im Westen geht es vorwärts "

, das ist
der Grundton , auf den auch die Berliner Blätter gestimmt
sind , nachdem sie in später Stunde das neueste amtliche Tele -
gramm aus dem Großen Hauptquartier mitgeteilt haben .

(Neue Meldungen .)
W .T .B . Berlin , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Das „Ber -

l iner Tageblatt " meldet aus Rotterdam von heute : Aus Pari -
ser amtlichen Mitteilungen gehe hervor , daß die
verbündeten englischen und französischen Ar -
meen vom 13. bis 16. September nicht vorgerückt sind .
Ueber die Ergebnisse des gestrigen Tages ist nichts mitgeteilt
worden .

- Chemnitz. 17. Sept . Bei Reims ist lt . Frkft . Ztg . Fürst
Otto Viktor Schönburg -Waldenburg , der Chef des fürstlichen
Hauses Schönburg -Waldenburg , gefallen .

Ostpreußens Miedererstehen.
□ Berlin , 16 . Sept . Man schreibt uns :
Ostpreußen hat diesesmal erfahren , was der Krieg be -

deutet , wie kein anderes deutsches Land seit Ivo Jahren . Die
sinnlose Zerstörungswut , diese alle Scheußlichkeiten wilder Völ -
kerschasten fast noch übertreffende Banditenwut , mit der die
Russen gehaust haben , ist einfach himmelschreiend . Noch ein
paar Ausnahmen , wo vielleicht deutschbaltische Offiziere für
manierliche Aufführung gesorgt hatten , glaubten manche schon .

den Feind im Osten moralisch über die heimtückischen Belgier
und Franzosen erheben zu sollen . Die jetzt einlaufenden Schil ,
derungen , zum Teile amtlichen Charakters — so der von der

„Kreuzzeitung " abgedruckte Bericht eines Landrates oder die in
der „Voss. Ztg .

" auf Grund von amtlichen Schriftstücken ge-
gebenen Mitteilungen des Kriegsberichterstatters Koschützki —<
räumen gründlich mit jener Mär von einer russischen Heeres «
zucht auf . Wenn auf den Gehöften die Möbelstücke förmlich mit
Kräfteanspannung zerhackt, die Betten zerschnitten , alle Räume
mit Unrat besudelt gefunden werden , so sind das schon Iln -
flätereien einer verwilderten Soldateska . Es ist aber fest-
gestellt , daß ein Pfarrer erschossen worden ist , weil er fich ge,
weigert hat , Auskunft über deutsche Truppenbewegungen zu
geben , also an seinem Vaterlande zum Verräter zu werden , und
ein 85jähriger Amtsvorsteher , weil er ein Mädchen vor Not ,
zucht geschützt hat . Es sind weiter festgestellt haarsträubende
Greuel , verübt an wehrlosen Gefangenen , an unglücklichen
Frauen und Kindern . Wie ein Schrei nach Vergeltung , nach
blutiger Sühne will es da von allen Lippen dringen .

Jetzt ist hoffentlich endgiltig das Schwerste überstanden .
Die Russen dürfte es kaum gelüsten , noch einmal in ein deut ,
fches Land zurückzukehren , in dem sie y4 Million ihrer besten
Truppen verloren haben . Generaloberst v. Hindenburg stehi
siegreich im Gouvernement Suwalki , das schon einmal (1795
bis 1806) Neuostpreußen hieß und jetzt bereits wieder preußisch «
Verwaltung bekommen hat . Die Söhne und Enkel der jetzi
Heimgesuchten werden hoffentlich mit den Sorgen vor einer un -
mittelbaren russischen Nachbarschaft nichts mehr zu tun be,
kommen . (Das russische Gouvernement Suwalki in dem Ge«

neraloberst v. Hindenburg bekanntlich eine deutsche Verwaltung
eingesetzt hat , grenzt an die Provinz Ostpreußen zwischen Lyck
und Goldap . Das Gouvernement hat einen Flächeninhalt von
12 500 Quadratkilometer , ist also annähernd so groß wie das
Königreich Sachsen . Der größte Teil seiner 600 000 Seelen
zählenden Einwohnerschaft bilden Litauer und Polen . Die
gleichnamige Hauptstadt zählt etwas mehr als 20 000 Ein -
wohner .)

Die Regierung zu Allenstein hat ihren Geschäftsbetrieb
schon wieder übernommen . Auch der Eisenbahn -, Post - und
Telegraphenbetrieb ist nach Rückkehr der Beamten auf ihre
Posten wieder aufgenommen ; mag natürlich im Anfange noch
manche Störung vorkommen . Handel und Verkehr kommen
wieder in Gang . Aehnlich dürfte es bald im Regierungsbezirke
Gumbinnen , der wohl am schwersten mitgenommen ist, gelin -
gen , die Betriebe wieder zu eröffnen . Staatshilfe und private
Sammlungen dürften bei richtigem gegenseitigen Ineinander -
greifen das Ziel erreichen , die Ostpreußen in absehbarer Zeit zu
wirtschaftlicher Selbständigkeit zurückzuführen . Ein neues und
so Gott will ein vielfach schöneres Leben wird aus den Ruinen
erblühen . Vielleicht hat die Zeit der Not auch ihr Gutes ge,
habt . Die Tatsache , daß auch diese fernste deutsche Landschaft ,
die bis 1867 noch nicht dem Bundesgebiete zugerechnet war , mit
heißem deutschen Lebensblute behauptet wurde , hat sie dem
deutschen Herzen für alle Zeiten teuer gemacht und ein engeres
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Band des Gemeingefühls auch zu diesem dem Westen und Süden
schier unbekannten Bruderstamme hinübergeschlungen .

Was sodann den
militärischen Erfolg der Kämpfe in

O st preußen
angeht , so charakterisiert sich der großzügig angelegte Opera -
tionsplan des Generalobersten v . Hindenburg als ein Ope¬
rieren auf die innere Linie . Er warf sich zunächst auf den
ihm am nächsten stehenden Feind mit allem , was verfügbar ,und fertigte ihn bei Tannenberg ab , sodaß diese Narew -
Armee nur ihre Trümmer regten konnte . Dann ging er fix
gegen den neuen Feind , die Njemen -Armee , los und schlug
diesen ebenfalls empfindlich .

Derartige Bewegungen , deren Gelingen in der Kriegs -
gefchichte nicht allzu häufig sind , kann ein Führer nur wagen ,wenn sein scharfer Blick die wahre Kriegslage klar und richtig
erkannt hat und wenn das Instrument , das er in seinem
Heere in der Hand hat , befähigt f ist , derartige entschlossene
und kurze , aber energische Schläge auszuführen . Dies be-
dingt zunächst eine hohe Marschtüchtigkeit der Truppen und
ein rücksichtsloses Anfassen des Feindes , wo immer er sich
stellt . Solche Leistungen vollbringen im allgemeinen nur
Kerntruppen , da nur an diese so enorme Marschleistungen zu
stellen sind . Daß hier der Landsturm immer brav mitmachte ,
gereicht ihm zur größten Ehre .

Im eigenen Lande können Eisenbahnen , soweit sie noch
betriebsfähig sind , bei derartigen Bewegungen gute Dienste
leisten , da sie eilige Verschiebungen gestatten und ein über -
laschendes Auftreten begünstigen .

Das Ostheer unter Leitung seines Führers hat seine
Aufgabe glänzend gelöst . Weit über die Grenzen des takti -
schen Erfolges hinaus , der die Säuberung Ostpreußens be-
deutet , ist für die ganze Welt ein schlagender Beweis er -
bracht , daß die deutschen Truppen dem Feinde , der überdem
seine Elite hier zeigte , in jeder Weise — man darf es ohne
Ueberhebung sagen — stark überlegen sind.

Auf die geniale Führung eines Generalobersten v . Hin -
denburg braucht das Ausland nicht mehr besonders hinge -
wiesen zu werden . Diesen Namen kennt bereits alle Welt .

Die Kämpfe an der serbischen Grenze.
= Agram , 16 . Sept . Ueber die Kämpfe der Lsterreich-

ungarischen Truppen gegen die immer wieder in Kroatien
oder ins ungarische Banat vordrängenden Serben geht der
„ Köln . Ztg .

" u . a . folgende Darstellung zu :
Seit Sonntag ist zwischen Kupinowo und

Zara ? die Schlacht mit den Serben im Gange .
Es wird heftig und mit beispielloser Erbitterung gekämpft .
Unser Artilleriefeuer richtet in den Reihen der Serben
furchtbare Verwüstungen an . Unsere Lage ist ausgezeichnet .
Die Serben wurden bereits aus ihren Stellungen vor Ruma
verdrängt und sind im Rückzug begriffen . Der Ausgang des
Kampfes kann nicht mehr zweifelhaft sein.

Ein Teil der serbischen Armee unternahm am Samstag
nachmittag , nachdem der Donau -Uebergang durch Artillerie -
feuer freigemacht worden war , einen Einbruchversuch bei
Pantschowa , wurde jedoch geschlagen. Die Serben ereilte hier
das gleiche Schicksal wie vor einer Woche bei Mitrowitza . Die
Serben erlitten große Verluste . Die Oesterreicher und lln -
garn machten zahlreiche Gefangene . In der Stadt herrscht
üKex die erfolgreichen Operationen unserer Truppen heller
Zubel . Ein Teil der Bevölkerung war aus Pantschowa ge-
flüchtet , da die Serben das Feuer auf die Stadt eröffnet
hatten ^ doch verursachten die Geschosse nur geringen Schaden .
Die Armeeleitung traf so umfassende Vorkehrungen , daß
jeder neue Einbruchversuch der Serben im Keime vereitelt
werden kann .

Das Schlachtgelände verläuft wie folgt : der Nordwest -
liche Zipfel Serbiens , der nach Ungarn , also nach Norden ,
zu verspringt , wird von der Sawe derart umfaßt , daß das
rechte Ufer dieses Flusses serbischer, der linke ungarischer
(slawonischer ) Boden ist . Etwa 20 Kilometer nördlich vom
nördlichsten Punkt dieses Teils der Sawe mit der Stadt
Mitrowitza erhebt sich die Fruschka Eora . ein einfacher von

« adilche Presse .
Westen nach Osten vorlaufender , etwa 60 Kilometer langer
Gebirgszug , dessen Nordabhang an die Donau abfällt . Donau
und Sawe haben ungefähr die Richtung nach Osten, ' etwas
hinter der Fruschka Eora wendet sich die Donau stark nach
Süden Belgrad zu und nimmt dort die Sawe auf , die zuvor
einen Bogen in der Richtung nach Südosten bis Zarak , nach
Süden bis Schabatz . nach Ost-Südost bis Kupinowo , dann
nach Osten und schließlich nach Nordosten bis Belgrad gemacht
hat . Zwischen den beiden Strömen liegen auf einer Linie
vom Zusammenfluß nach Nordwesten : Semlin , Alt -Pagowa
und Zrig , südlich von Jrig Ruma , südlich von Ruma das
schon erwähnte Zarak am Knie der Sawe . Pantschowa liegt
etwa 18 Kilometer östlich Semlin .

Die Kämpfe in den Kolonien.
Ein weiterer Kampf in Ostafrika .

= Bon der holländischen Grenze , IS . Sept . (Tel ) . Aus
Nairobi , der Hauptstadt von Britisch -Ostafrika , meldet das
Reutersche Bureau unterm 13 . September : Eine starke
Streitmacht aus Deutsch -Ostafrika überschritt die Grenze in
Mohorro und besetzte Karonga - sie rückt jetzt auf Kisii vor .
Britische Streitkräfte sind ihr vom Kisum (oder Port
Florence . am Ostufer des Viktoria -Njasia -Sees , Endpunkt der
Ugandabahn ) aus entgegengesandt worden . Die deutsche
Streitmacht , die an dem Tsavo -Fluß (bei Taweta , nordöstlich
vom Kilimandscharo ) in britisches Gebiet eingebrochen war ,
ist auf dem Rückzüge mit Truppen bei Bura (Missionsstation
auf einer Anhöhe an der Grenze auf britischem Gebiet und
Mtolo Andei ) im Kampfe . Einzelheiten fehlen noch, allein
die Gefangennahme zweier deutscher Offiziere und einer An -
zahl einheimischer Soldaten wird bestätigt, - ein anderer Offi -
zier ergab sich . Weiter wird berichtet : Einzelheiten von
den Kämpfen vom vorigen Sonntag sind noch nicht bekannt ,
allein die Verwundeten sind nach Nairobi gebracht worden .
Sie berichten , daß unsere (die britischen ) Streitkräfte ein
äußerst heißes Maschinengewehrfeuer auszuhalten hatten , als
sie einen kühnen , aber erfolglosen Versuch machten , die
Maschinengewehre mit dem Bajonett zu erstürmen . Das
20. Pendschab-Regiment hatte ziemlich schwere Berluste .

In gewöhnlichen Zeiten , so schreibt die „Köln . Ztg ." ,
hat die britische Kolonie keine andere als die einheimische
Truppe von der East Africain Frontier Force ; es war den
Briten natürlich nicht schwer, Truppen aus Indien nach
Ostafrika zu werfen , allein , daß dies geschehen mußte , be -
weist , wie gut die verhältnismäßig kleine Schutztruppe unsere
Kolonie zu halten weiß .

Aus Kiautschou .
e = Köln . 17 . Sept . Von der holländischen Grenze , 16 .

Sept ., wird der „Köln . Ztg ." gemeldet : Aus Tokio läßt
unterm 12. Sept . das japanische Kriegsministerium ver -
breiten :

„Unsere Kavallerie hat Tsihmoh , 16 Kilometer außer -
halb der Zone von Kiautschou , genommen . Es war gestern
kein Feind nördlich von dem Tisjasluß zu sehen, wohl aber
wurden feindliche Flugzeuge beobachtet ."

Nach in Rom eingetroffenen Meldungen haben die
Japaner auf chinesischem Boden eine Eisenbahn gebaut ,
wären so hinter Kiautschou gelangt und hätten dann mit
der Beschießung begonnen . ( ? )

Aus Deutsch - Guinea .
>— Köln . 17. Sept . Zn der „Köln . Ztg ." werden die

schon bekannten Nachrichten über die Eroberung Deutsch-
Neu -Euineas durch englische Mitteilungen ergänzt , wonach
am lt . September die Stadt Herbertshöhe auf Neu -Pommern
besetzt und die britische Flagge gehißt worden sei . Eine
Landungsabteilung sei bei Tagesanbruch ohne Wissen des
Feindes an Land gegangen ; auf dem Marsch nach der Fun -
tenstation sei sie auf starken Widerstand gestoßen, und habe
während 18 Stunden 7 Kilometer weit durch den Busch
kämpfen müssen, wo vielfach Sprengkörper gestreut waren .
Die Funkenstation sei am 12. um 1 Uhr mittags genommen
worden , nachdem die Deutschen sie unbrauchbar gemacht hat -
ten ; sie sei jedenfalls eine zeitlang nicht zu verwenden . Es
seien Geschütze gelandet und Anstalten zur Eroberung der

Schwere Tage der badischen Keib-
Grenadiere.

Gen. G . -K . VMr . Baccarat , 4. Septembers )
Wir haben sechs schreckliche Tage hinter uns ! Ich will kurz

darüber berichten . Den letzten Brief schrieb ich 300 Meter vom
Feind entfernt im Schützengraben bei - Unser 2. und
3 . Bataillon hatte die Sonderaufgabe , mit den dort liegenden
Bayern die Stellung zu halten . Wir marschierten am Donnerstag ,
28. August nach einem kleinen armen französischen Dörfchen . Von
dort aus ging es am Freitag zum Kampfe gegen die Franzosen vor ,
den ich im letzten Brief schilderte . Seit Freitag lagen wir dann Tag
und Nacht im Walde und wurden immer Tag und Nacht mit feind -
lichem Eranatfeuer überschüttet . So ein Granatfeuer ist etwas
ganz schreckliches. Wenn die pfeifenden Dinger rechts und links ,
vorne und hinter uns einschlagen , so glaubt man sein Ende sei ge-
kommen . Und doch, wie hält Gott die schützende Hand über viele !
So schlug am Mittwoch eine Granate 10 Meter vor mir ein , der
Zünder flog einem zwei Meter von mir entfernt liegenden Kamera -
den auf den Tornister , zerfetzte Tornister , Mantel und Zeltbahn
und verletzte den Kameraden . Das Halten dieser Stellung hat viel
Verluste gekostet . In den sechs Tagen , wo wir in Stellung lagen ,
abgeschlossen von unserer Division , abgeschlossen von unseren Lands -
leuten , hatten wir manchmal tagelang keine Verpflegung , da die
Feldküchen infolge des starken Granatfeuers nicht herankommen
konnten . Wir durften uns in der Stellung kaum bewegen , da die
feindliche Artillerie jede unserer Bewegungen bemerkte und uns
dann sofort unter Feuer nahm . So lagen wir , wie Maulwürfe am
Boden gekauert im Walde , hie und da durch einen Baumast oder
ein Gesträuch etwas gedeckt. Wenn man sechs Tage an ein und dem -
selben Platz liegt und sich nicht bewegen darf , so beginnen alle
Glieder zu schmerzen . Kaum Wasser hat man zu trinken und das

* Der obige Feldpost - Bericht unseres langjährigen , unseren
Lesern wohlbekannten Redaktionsmitgliedes , Herrn Richard B- lderauer ,der als „ April -Einjähriger " bei den Karlsruher Leibarenadieren den
Feldzug mitmacht und zetzt von deren tapferem Verhalten berichtet ,wird sicherlich überall mit besonderem Interesse gelesen werden . Wir
haben vor kurzem schon auS der Fever Richard VolderauerS den
hübschen Bericht über die Ruhetage unserer Leibgrenadiere veröffent -
licht , der sich zeitlich an die obigen „ Schweren Tage " anschließt , aber
fast eine Woche früher in unsere Hände kam . als der obenstehende
tzeldbericht . D . R ;

was man hat ist schlecht. Aber was haben wir nicht schon alles in
der Not gemacht . Da lernt man harte Brotkrumen , die man 14
Tage in der Tasche nachträgt , schätzen und schleckt darnach wie nach
einer Delikatesse . Viele arme Kameraden hat uns diese Stellung
gekostet . Da ist ein Gefreiter , dem ich noch am Freitag früh sagte :
„Na B . , wenn wir das Glück haben nach Hause zu kommen , da trin -
ken wir aber zusammen ein Glas Bier .

" Da schmunzelte er freudig
und sagte : „Ja , do hasch recht ." Am Nachmittag wurde er mit 4
anderen Kameraden das Opfer einer Granate . Hier auch etwas
Charakteristisches . Wir hatten gerade wieder einmal direkt auf
unsere Waldecke Eranatfeuer bekommen und wurden von Granat -
splittern geradezu überschüttet . Nach zwei Stunden , während wel -
cher wir keine Bewegung mit Arm , Bein oder Kopf machten , son-
dern ganz regungslos dalagen , lieh der Eranatregen etwas nach . Da
zog neben mir ein Reservist sein Feldgebetbuch aus der Rocktasche
und meinte dabei : „Seit 14 Jahren bin ich nicht mehr in der Kirche
gewesen . Jetzt gehe ich aber wieder hinein ." Ueberhaupt viele , die
sicherlich zu Hause nicht allzu fromm waren , schauten hier morgens
und abends in ihr Gebetbüchlein .

Der Dienstag , der fünfte Tag in dieser Stel -
lung , ist wieder ein Tag kritischster Art . Am Morgen haben wir
etwas Ruhe , dann aber fängt ein Eranatfeuer an , daß man glaubt
die Hölle habe ihre Pforten geöffnet und sämtliche existierenden
feuerspeiende Berge ergössen sich auf unsere Häupter . Der Tag ist
fürchterlich . Wir liegen den ganzen Nachmittag dicht hinter dem
Tornister und warten mit banger Sorge die Dunkelheit ab , wo ge-
wohnlich das Artilleriefeuer nachläßt . Am Abend ist die Feldküche
wieder in der Nähe unserer Stellung und seit langer Zeit erhält
jede Truppe ( ich bin übrigens seit heute Gruppenführer ) ein Koch¬
geschirr voll mit Wein . Von den von der Feldküche zurückkommen -
den Kameraden ersährt man wieder , was der Dienstag Opfer gv -
fordert hat . Da ist wieder so viel Tragik dabei ! So wurden zwei
April -Einjährige durch Granaten getötet . Der eine der Einjähri -
gen , ein lieber Kamerad , hatte seinen verwundeten Hauptmann aus
dem Feuer getragen und war an demselben Tage , an dem ihn die
Granate traf , zum Unteroffizier befördert worden (hatte also Ge-
freitenrang übersprungen ) . Er konnte sich seiner Auszeichnung
nicht lange erfreuen . Der andere April - Einjährrge war infolgekranker Füße bei der Bagage . Er kam zurück zur Kompagnie und
wenige Stunden nachher war er mit seinem Kameraden ein Opferdes Krieges .

Mittagblatt . Freitag , den 18. Sept . 1914. Ux . 4ZI . (
Station getroffen . Als Verluste werden auf britischer Seite
angegeben : 1 Kapitän -Leutnant , 1 Arzt und 4 Mann von
der australischen Flottenreserve tot , 1 Offizier und 3 Mann
verwundet .
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Das Werben des Dreiverbands um die >
Türkei .

W .T .B . Wien . 17. Sept . (Nicht amtlich .) Dem „Pol . Eorr /
wird aus Konstantinopel berichtet : ,

„Die Diplomatie der Mächte des Dreiverbandes England ,
Frankreich und Rußland setzt ihre Bemühungen , die Politik de«
Pforte in die Bahnen dieser Gruppe zu lenken , mit der größten
Beharrlichkeit fort . Die vollständige Ergebnislosigkeit der
Ueberredungsversuche , die der Vertreter Englands in dieser
Richtung unternahm , schreckten den russischen Botschafter von
Giers keineswegs ab , die Nolle des Werbers auf der Pforte zu
übernehmen . Er bedient sich der gleichen Mittel , wie sein Vor -
gänger , indem er vor den Augen der ottomanischen Staats -
männer lockende Bilder für den Fall des Entschlusses der Türkei
sür den Dreiverband mit drohenden für den der Weigerung
abwechseln läßt . Von Giers war jedoch nicht von größerem
Glück begünstigt , als es Sir Edward Mallet war .

„Alle Kunstgriffe , mit denen es der russischen Diplomatie
früher mitunter gelungen war , in der Politik der türkischen
Regierung Schwankungen herbeizuführen verfangen jetzt nicht
mehr . Die Ueberzeugung der Pforte hinsichtlich der Stellung ,
die der Türkei gegenüber den gewaltigen Entscheidungskämpfen
geboten ist . hat sich während des Verlaufes der Kriegsereignisse
noch vertieft . Das öfters wiederkehrende Gerücht , daß der Ab -
bruch der diplomatischen Beziehungen zu Rußland bevorstehe ,
daß von Giers schon seinen Koffer packe und daß Rußland ein
Ultimatum gestellt werden solle, bleibt nicht bloß ohne Wirkung
auf die leitenden Persönlichkeiten , sondern vermag überhaupt
in türkischen politischen Kreisen keine Bewegung hervorzurufen .
Daß man in Petersburg vorläufig noch nicht zum raschen Han -
deln entschlossen ist , scheint aus der gedämpften Tonart des
letzten in Umlauf gesetzten Gerüchtes hervorzugehen , wonach der
russische Botschafter der Pforte noch einige Zeit zum Ueberlegen
lassen wollte . Sollte die türkische Antwort in endgültig ver -
»einendem Sinne ausfallen , dann werde er Konstantinopel veri
lassen.

In ungarischen Kreisen kann man nicht daran glauben ,
daß sich die Diplomatie des Dreiverbandes wirklich Hoffnungen
auf eine Sinnesänderung der türkischen Regierung hingibt . !

1
= Wien , 15. Sept . Nach einer Konstantinopeler Meldung

der „Pol . Korrespondenz " betreiben die Behörden im Kaukasus
die Ausweisung aller dort ansässigen Türken , von denen eine
große Anzahl in Konstantinopel eingetroffen ist . (Köln . Ztg .)

Die Werbung des Dreiverbandes um
Bulgarien .

— Sofia , 17. Sept . (Nicht amtlich .) In Besprechung der
Bemühungen der Triple - Entcnte (England , Frankreich und
Rußland ) , Bulgarien durch Versprechungen zu sich hinüberzu -
ziehen , sagt die „Kambana " :

„Rußland macht bloß akademische Versprechungen , die nicht
ernst zu nehmen sind . Bezüglich der Versprechungen Eng -
lands betr . die Idee eines Groß -Bulgariens , die gegenwärtig
der Präsident des BalkankomiteesBuxston zum Ausdruck bringt ,
fragt es sich , ob England im entscheidenden Moment sein Macht -
wort in Balkanfragen durchsetzen kann . Vorderhand kann man
feststellen , daß alle Verhandlungen mit der Triple -Entente im
voraus einen Mißerfolg abgeben werden .

"

„Kambana " bringt ferner einen Artikel , betitelt „Russische
Treue " . In ihm wird daran erinnert , daß der russische Ober «
besehlshaber durch Manifest an die Polen und Ruthenen diesen
die Freiheit und Unabhängigkeit versprochen habe . Kaum
hätten die Russen aber Galizien betreten , da schwören sie schon ,
daß sie ganz Galizien und Polen erobern und für ewige Zeiten
behalten wollten . Die Moral davon sei, daß Rußland in der
Bedrängnis alles verspreche , aber , wenn der russische Stiefel

Für die Nacht von Dienstag auf Mittwoch kommt der Befehl '
sich gefechtsbereit zu halten , da unsere Division am linken Flügel
einen Nachtangriff plant . Wir liegen also in den Mantel gehüllt
mit dem Gewehr im Arm . Wir haben September und da sind die
Nächte kühler . Die Nacht über ertönt rechts und links starkes Ge -
wehrfeuer , aber wer läßt sich da stören in seiner Nachtruhe , wenn
man fast vier Wochen ununterbrochenem Gefecht liegt . Man rückt
näher an seinen Nachbar und so gibt man sich gegenseitig etwas
Wärme . In der Frühe um 4 Uhr höre ich aus der vorderen Stel -
lung eine Ordonnanz eiligen Schrittes kommen . „Die Infanterie
soll sofort in die vorderen Schützengräben kommen , starke feindliche
Infanterie ist im Anmarsch "

, so lauteten die hastig herausgebrachten
Worte . Rasch ist unsere Kompagnie auf den Füßen und rückt im
heranbrechcnden Morgen nach vorne dem Feinde entgegen . Aber
vor den Schützengräben heißt es „Kehrt Marsch ! " Der Feind hat
auf einen Angriff verzichtet .

Mittwoch Ein schöner Septembertag zieht heraufDer Gedenktag von Sedan , was wird er uns bringen ? Wir wissen ,der heutige Tag wird uns etwas freudiges bringen und so sind w,r
voller Hoffnungen . Zunächst in der Frühe . Da erhalten wir Feld -
post aus der Heimat , und was das für uns im Felde , die wir .vochen-
lang nichts erfahren , bedeutet , kann man in Worten nicht aus -
drücken . Es genügt vielleicht , zu sagen , daß man lieber auf das
Essen als auf einen Brief von den Angehörigen zu Hause verzichtet .Der bringt uns wieder in die Höhe , stählt die Nerven , spannt den
Körper und gibt Mut und Kraft zu weiterem Kampfe . Die Zei -
tungen ! Ueber die stürzen sich alle wie über etwas besonders Kost -
bares , und das sind sie auch für die im Felde Stehenden . Sie bilden
ein Bindeglied zwischen uns und der Heimat und da wird jeder Satz
zweimal und dreimal gelesen . So finden wir heute die Nachrichtdarin , daß französische Kanonen in Karlsruhe eingetroffen sind . Ja ,daran haben die Leibgrenadiere auch ihren schönen Anteil . Aufdem weiteren Vormarsch nach der Schlacht bei Saarburg (20 . August )
sind uns 32 Kanonen mit Munitionswagen in die Hände gefallenund davon sind jedenfalls einige vor dem Karlsruher Schloß . In
Gruppen sitzt man zusammen und liest einander die Meldungen vor .Und dann die Liebespaketchen aus der Heimat . Wie schmeckt dis
Schokolade und die Wurst und wie wird alles kameradschaftlich
geteilt !

Aber auch heute lassen die Granaten nicht lange auf sich warten ,Mitten in die Freude über die Post kommen die ersten Granaten ,
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einmal irgendwohin trete , so zeige sich der Zarismus in all
seiner Trcubrüchigkcit und Barbarei .

W .T .B . Sofia , 17 . Sept . Die hiesige russische Gesandtschaft Hai
eine Erklärung veröffentlicht, derzufolge der russische Gesandte von
Slawinski ? mündlich und schriftlich der bulgarischen Regierung Vor -
schlage gemacht habe , mit ihm in Verhandlungen einzutreten , die
einerseits die künftigen Beziehungen Bulgariens zu Rußland und
anderseits die Erfüllung der bulgarischen nationalen Ideen bei Wah -
rung der Neutralität Bulgariens bezweckten.

Dazu bemerkt das Blatt „Kambana "
, es sei offenbar ein Trost,

wenn Rußland behaupte , das Wohl Bulgariens bilde seine unauf¬
hörliche Sorge . Mehrere Gouvernements , die zehnmal größer als
Bulgarien seien , würden von Ruhland in schmählichster Knechtschaft
und schlimmstem Elend gehalten , während man für Bulgarien zärt -
liche Fürsorge heuchle . Die russische Regierung verspreche ferner die
aktive Hilfe Rußlands , falls Bulgarien angegriffen würde . Dies fei
nur ein Vorwand für die russischen Truppen , bulgarisches Gebiet
dauernd zu besetzen. Die intimen Pläne der Russen seien , das; Buk-
garien für die russischen Truppen die Avantgarde gegen die Türkei
bilden und ihnen die Dardanellen mit Thrazien erobern helfen soll .
Die russische Erklärung sei ein neuer Beweis dafür daß jeder gute
bulgarische Patriot nur der Losung folgen würde : Los von Rußland .

Der angesehene Tontscheivetsch Iokos Wladikin sagt zu demselben
Gegenstand in Utro : Es wäre eine große Täuschung, an die Verspre-
chungen der Triple -Entente bezügl. der Erfüllung der nationalen
Ideen Bulgariens zu glauben . Außer Ruhland habe auch England
bei den Balkanstaaten Schritte unternommen , um diese zu Gebiets -
avtretungen an Bulgarien zu veranlassen . Man dürfe beute selbst
schriftlichen Versprechungen und Verträgen nicht glauben , seitdem die
Serben den Bundesvertrag verletzten, die Bulgaren , die russische Mili -
törkonvention verleugneten und die Türken samt den Großmächten
ihre eigenen Unterschriften unter dem Londoner Vertrag mißachtet
haben . Der Triple -Entente aber dürfte man am wenigsten glauben ,
weil Frankreich seinerzeit vorgeschlagen habe , Bulgarien unter seinen
Nachbarn aufzuteilen , und feit Frankreich überdies Griechenland ver-
anlaßt habe , einen solchen Vorschlag auf der Bukarest» Konferenz
vorzubringen .

Die Haltung Rumäniens .
= Wien , 16. Sept . In Bukarest finden Beratungen von

Vertretern aller Balkanstaaten mit Ausnahme der Türkei statt .
Es handelt sich dabei um die Mission des Häuptlings des eng -
tischen Balkankomitees Buxton . Nachdem er sich soeben in
Sofia einen Korb geholt hat , ist er nach Bukarest weitergezo -
gen , um dort eine neuere Verschwörung gegen die Türkei zu-
standezubringen . Aber auch dort findet er wenig Entgegen -
kommen, obgleich der Dreiverband mit Hochdruck für ihn
arbeitet .

Nach einer Meldung der „Pol . Korrespondenz " aus Bu -
karest sind allerdings die türkisch -griechischen Verhandlungen
als gescheitert zu betrachten , da beide Staaten keine Geneigt -
heit bekunden, von ihren aus früheren ergebnislosen Verhand -
lungen bekannten Standpunkten in der Frage der Inseln ab -
zugehen .

W .T .V . Wien , 18 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Reichs -
post" meldet aus Bukarest : Eine unter dem Vorsitz des
Ministers Marghileman abgehaltene Sitzung der konser-
vativen Partei hat folgenden Beschluß gefaßt : „Da keine
neue Tatsache eingetreten ist , die eine Aenderung in der
Haltung Rumäniens rechtfertigen würde , so wie sie im
Kronrat vom 21 . Juli festgesetzt wurde , verharrt die konser-
vative Partei ohne . Einschränkung bei dieser Haltung . An -
gesichts dieses Beschlusses und weil höher als andere Rück-
sichten die Interessen des Landes stehen , rät die konservative
Partei ihren Mitgliedern , bei Beurteilung der Dinge und
Erörterung der Verhältnisse vollkommene Unparteilichkeit zu
bewahren .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin . 18. Sept . Der „Reichsanzeiger " veröf¬

fentlicht eine Kaiserliche Verordnung betreffend ein verein -
sachtes Enteignungsverfahren zur Beschaffung von Arbeits -
gelegcnheit und zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen . Das
vereinfachte Enteignungsverfahren , bei dem an Stelle des Be -
zirksamtsausschuffes der Regierungspräsident tritt , und das
von heute bis zum 31 . März 1915 gilt , bezieht sich auf Bauaus -
führungen der Eisenbahn - , Wasserbau - und landwirtschaft «
lichen Verwaltung . Zu den Arbeiten gehören u. a . der Aus -
bau der Oder von Boblau bis Annaberg , Verbesserung der

Oderwasserstrecke unterhalb Breslau , sowie des Plauener Ka -
nales zu Wasserregulierungsarbeiten an der Elbe , Bau des
Lippe - Seitenkanals und Entwässerung von Mooren .

Gefangenen - Austausch .
W .T .B . Berlin . 17. Sept . (Amtlich.) Mit der britischen, fran -

zösischen und russischen Regierung ist ein Austausch der Listen der
Kriegsgefangenen verabredet worden . Die Listen der deutschen
Kriegsgefangenen werden , soweit es sich um Angehörige des Land-
Heeres handelt , an das Zentralnachweisbureau des Königl . Preuß .
Kriegsministeriums , Berlin N .W ., Dorotheenstraße 48, soweit es sich
um Angehörige der Marine handelt , an das Zentralnachweisbureau
des Reichsmarineamts . Berlin , Mattheikirchstraße 3 gelangen .

Diese beiden Stellen werden in einiger Zeit , jedoch nicht vor
dem 1 . Oktober d . I ., in der Lage sein , Auskünfte über das Schicksal
der deutschen Kriegsgefangenen zu erteile^ .

Die Dum - Dum - Geschosse .
WT .B . Berlin , 18. Sept . (Nicht amtlich) . Einem englischen

gefangenen Stabsoffizier wurde , wie aus unbedingt sicherer Quelle
verlautet , kürzlich eine der bei englischen Soldaten gefundenen
Dum -Dum - Geschosse gezeigt. Er bestritt nicht , daß derartige Ge -
schösse gebraucht würden und meinte , es seien ja nur Explosivgeschosse
verboten . Man müsse auch mit den Patronev . schießen, die die Re-
gierung liefere .

W .T .B . Wien , 18. Sept . (Meldung des Wiener Korr .-Bureaus ) .
Die von dem russischen Roten Kreuz aufgestellte Behauptung , daß
die österreichifch -ungarischen Truppen für ihre Gewehre oder Maschi -
nengewehre Explosivkugeln verwendeten oder auch nur mit solchen
ausgerüstet sind , ist eine tendenziöse Erfindung .

Eon st ige Meldungen .
= Berlin , 18. Sept . Nach dreiwöchiger Herrschaft der

Russen werde die Stadt Tilsit wieder von den Eindringlingen
befreit und am Dienstag ist die „Tilsiter Zeitung " von neuem
erschienen , die einen begeisterten Artikel über die Befreiung
durch unsere Truppen bringt und feststellt , dah es das Verdienst
der Stadtverwaltung sei , die Russen zu einer Haltung zu ver-
anlassen , wie sie nirgends sonst gezeigt sei.

— Berlin , 16 . Sept . Die Errichtung einer städtischen Bäckerei -
Zentrale in Neukölln hat der dortige Magistrat ins Auge gefaßt für
den Fall , daß die Bäcker mit ihren hohen Preisen nicht heruntergehen
sollten .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 17 . Sept . Der Kommandierende
General des 18. Armeekorps , General der Infanterie von
Schenk hat das Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten .

Die Haltung Frankreichs .
Die Pariser und ihre Regierung .

= Berlin , 18. Sept . (Tel .) Nach einer Genfer Draht -
Meldung des „Berliner Tageblattes " erklärte das Mitglied der
Pariser Stadtverwaltung Louis Dausset im „Echo de Paris "

es nicht für ratsam , daß die Pariser , die die Stadt vor kurzem
verlassen haben , jetzt schon zurückkehren . Solange nicht die
Regierung selbst wieder ihren Sitz in Paris aufgeschlagen
habe , sei die Gefahr für die Stadt nicht beseitigt .

Das „Berliner Tageblatt " sagt dazu : Die Heimkehr des
Herrn Poincar « und der Regierung nach Paris dürfte so
schnell nicht erfolgen . Wie versichert wird , und wie ja ganz
glaubhaft ist , wird die Regierung erst zurückkehren , wenn kein
Deutscher mehr aus französischem Boden steht. Die Episode von
Bordeaux kann sich also unter Umständen ziemlich lange hin -
ziehen .

Patentraub auch in Frankreich ?

= Genf , 17 . Sept . Im „Figaro " wir die Anregung ge-
macht , alle deutschen Patente auch in Frankreich zu annullieren ,
wie es England und Rußland für ihre Länder getan haben .

(Frankf . Ztg .)

Belgien im Kriege.
Die Wahrheit über Löwen .

W.T .B . Berlin , 18. Sept . Ein „Im Lager in Löwen" betitelter
Artikel der „Nordd. Allg . Zeitung " bringt einen Bericht eines dienst-
lich nach Löwen entsandten Beamten des Kaiserlichen Generalgou -
vernements von Brüssel , in dem festgestellt wird , daß nur ein Fünftel
bis ein Sechstel der Stadt Löwen in Tümmern liegt . Die meisten
öffentlichen Gebäude find erhalten geblieben, vor allem das herrliche
Rathaus . Die Peterskirche ist nur soweit beschädigt , daß ihre Wie-
derherstellung leicht möglich ist . Auch tonnten alle wertvollen Gegen -
stände durch unsere Soldaten aus der Kirche gerettet werden .

Die Erhaltung der Kunstschätze ist vor allem auf das umsichtige
Eingreifen des Etappenkommandos Major von Manteuffel und des
Obersten Bock von den Eisenbahntruppen zurückzuführen, die alles
getan haben , um die Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Jnsbe -
sondere hat sich Major von Manteuffel für die Rettung des Rathauses
und die Erhaltung der Benediktinerabtei Mont Eesar eingesetzt . Die
Rechtspflege konnte wieder aufgenommen werden . Die Gerichte ha,
ben durch ihr energisches Vorgehen gegen das Gesindel die Militär -
behörden wirksam unterstützt . Da der Ortskommandant den ständig
anwesenden Elementen die Rückkehr gestattet hat , macht sich bis jetzt
ein Wiederzunehmen der Bevölkerung bemerkbar . Eine Reihe von
Verkaufsläden ist wieder geöffnet.

Die Kleinbahn Löwen—Brüssel nimmt den Verkehr in gewissem
Umfang wieder auf , sodaß der Bierb -rauerei Löwen , die allgemein
wieder im Gang ist , die Möglichkeit der Verfrachtung wieder gegeben
worden ist . Ferner können durch die Kleinbahn die für Löwen not-
wendigen Lebensmittel herangebracht werden . Auch die öffentlichen
Dienste sind nach Möglichkeit wieder in Gang gekommen.

England und der Krieg.
3 Berlin , 18. Sept . Aus London erfährt die „Voss. Ztg.»

daß der einst a us g e w i e s e n e Vertreter der „N o w o j «
Wremja " , Wesselitzky in London als deutscher Spion
verhaftet wurde .

Ans Rußland.
— Frankfurt a. M . , 17. Sept . Man schreibt der „Frankf .

Ztg ." : Wie die Petersburger „Nowoje Wremja " meldet , wurde
das Gesindel , das wegen der Plünderung der deutschen Ge»
sandtschaft in Petersburg verhaftet war , wieder auf freien Fuß
gesetzt . Der Untersuchungsrichter hat festgestellt , daß die Leute
nicht aus Plünderungslust , sondern aus edlen , patriotischen
Motiven gehandelt haben . Weiter berichtet das Blatt , daß
der vom Pöbel ermordete Beamte der deutschen Gesandtschaft ,
Hofrat Kattner , nicht während der Plünderung , sondern erst
einige Tage darauf getötet wurde . Die „Nowoje Wremja " ist
voller Freude über das gerechte Urteil des Richters , der Mörder
und Plünderer als „edle Patrioten " bezeichnen kann , und
würde es am liebsten gesehen haben , wenn man die Helden
für ihre herrlichen Taten noch belohnen würde .

= Stockholm, 16 . Sept . In hiesigen Handelskreisen ver»
lautet , dah das nördliche Rußland , insbesondere Petersburg ,
sehr schlecht mit Kohlen versehen ist , da die Einfuhr aus Eng »
land , das bisher den Kohlenbedarf Petersburgs deckte , aufge «

hört hat . Die Kohlenpreise haben daher eine rasch steigende
Bewegung angenommen . (Frkf . Ztg .)

Aus Serbien .
W .T .B . Saloniki , 18 . Sept . In Nisch ist die Cholera

aufgetreten . Es wurden bereits zahlreiche Fälle festgestellt .
Die Serben ziehen in Monastir auch die 45jährigen

Männer zum Militärdienst heran .

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Die Ag . Sief ,

veröffentlicht folgende Erklärung : Zu leicht ersichtlichen Zwecken
einer tendenziösen Polemik legt man speziell einem Blatt die
Qualifikation bei , als offiziös und als Vertreter der Gedanken
der Regierung über die gegenwärtige internationale Lage zu
gelten . Die Regierung hat keinerlei offiziöse Organe und hat
niemand autorisiert , sich zum Interpreten ihrer Absichten und
Entschlüsse in der auswärtigen Politik zu machen. Die Re -
gierung , die während der Tagung der Kammern wiederholt
feierliche Beweise des Vertrauens des Parlaments erhalten
hat , und die gegenwärtig von dem Gefühl beseelt ist , stark zu
sein durch die Uebereinstimmung mit der großen Majorität des
Landes , ist sich der schweren Verantwortung und der auf ihr
lastenden hohen Aufgabe bewußt . Sie wird diese Aufgabe er -
ledigen , indem sie ihrem Gewissen folgt und sich ausschließlich
von den Interessen Italiens leiten läßt .

= Berlin . 18. Sept . Ein Mailänder Korrespondent der

„Vossischen Zeitung " hatte Gelegenheit mit einem italienischen
Diplomaten zu sprechen , der die Hoffnung aussprach, Deutsch-
land und Oesterreich-Ungarn mögen siegen. Man erinnere sich
in Italien mit Entsetzen an den Zollkrieg mit Frankreich und
ziehe den geschäftlichen Verkehr mit Deutschland dem aller an -
derer Staaten vor .

Zwei Meter neben mir liegt ein Kamerad , dem eine Granatkapsel
den Mantel und Tornister durchschlug und ihn selbst verletzte. Eine
halbe Stunde , und wir atmen erleichtert auf . Am Nachmittag , die
Uhr zeigt ^ 2 Uhr, wird im Hintergrund die Stimme unseres
Bataillonskommandeurs hörbar . Wir Soldaten hängen an unserem
Major wie ein Kind an seinem Vater und wenn er unter uns er-
scheint , so sind alle Sorgen weg , da herrscht nur Sonnenschein. So
auch heute . Von weitem ruft er fchon : „Kinder , heute werden wir
aus diesem Loch abgelöst !" Und wenn man bedenkt, was unser
Bataillon ausgestanden hat , so begreift man die große Freude über
diese Nachricht. Jetzt frägt jeder : Wird der Nachmittag noch gnädig
ablaufen , erleben wir alle in diesem Loch noch den Abend ?

Ich habe seit dem Morgen starkes Fieber , Kopfschmerzen und
Herzklopfen. Ein Schächtelchen Gänseleberpastete , heute mit der
Feldpost angekommen, bringt mich wieder etwas hoch. Prächtiger
Sonnenschein umgibt die Landschaft und trotz aller Strapazen und
aller Schwäche freut man sich über die herrliche Natur . Ich liege
mit einem Einjährigen , einem treuen Kameraden , nebeneinander ;
wir lesen uns gegenseitig die Briefe aus unserer Vaterstadt Karls -
ruhe vor . Da ist auch eine Ansichtskarte von unserem letzten Regi -
mentsappell in Gegenwart des Großherzogs auf dem Exerzierplatz
und wem zieht es beim Anblick nicht wehmutsvoll durchs Herz?
Wie viele Kameraden , die auf diesem Bild ? sind , blieben auf dem
Schlachtfelde und hatten den schönsten und ersehnenswertesten Tod,
den Tod fürs Vaterland !

Derlei sind unsere Gedanken, aber da fallen auch schon 20 Meter
vor unserer Stellung die Granaten wieder ein . Wie die Feldmäuse
springt alles in Deckung . Mein Freund und ich liegen , nur durch
Tornister gedeckt, neben einander . . Er schaut unwillkürlich auf die
Uhr . Es ist 3 Uhr 30 Minuten nachmittags . Ich rufe ihm zu :
„Jetzt sind wir dran . Nun hat unser letztes Stündlein geschlagen .

"

Er nickt nur zustimmend und schaut mich fragend an . Ja , über die
nächsten Minuten kann ich auch keine Auskunft geben . Die Granaten
kommen immer näher . Sie schlagen ganz nahe bei uns ein . Ueber
uns fliegen die Erdstücke . Wir werden fast überschüttet und das Ge -
sicht in die Erde gesteckt erwarten wir unser Ende . Hinter uns
schlägt so ein Teufelsgeschoß in die Gewehrpyramiden und zer -
schmettert ein Gewehr . Dann schlagen die Granaten wieder hundert
Meter hinter uns ein . Die Franzosen , die direkt unsere Stellung
beschießen , glauben , wir fliehen und verfolgen uns mit den Granaten .

Aber damit haben sie wenig Glück. Kein badischer Leibgrenadier
hat trotz des heftigsten Granatfeuers seinen Platz in der Stellung
verlassen und ist vor den Granaten zurückgesprungen. Jeder harrt
auf dem ihm angewiesenen Posten aus .

Die Uhr zeigt 3 Uhr 40 Minuten und da haben wir wieder
etwas Ruhe . Es waren die schrecklichsten zehn Minuten unseres
Lebens ! . Jeder schaut nach seinem Nebenmann , ob er noch lebt oder
auch noch alle Glieder hat . Glü ^licherweise ist von der Kompagnie
niemand verletzt worden . Da ist wirklich ein Wunder geschehen
und Gottes Hand war schützend über uns . Während wir noch nicht
recht in der Höhe sind , kommt den vor dem Wald liegenden Abhang
ein Tambour herunter . Der arme Kerl jammert und schleppt sich
mühsam vorwärts . Der linke Arm ist ihm vollständig abgerissen
worden . Der Anblick dieses armen braven Leibgrenadiers treibt
einem die Tränen in die Augen.

Gegen 7 Uhr — die untergehende Sonne wirft ihre letzten glut-
roten Strahlen auf unseren Waldrand — brechen wir auf , um dieses
Loch, das uns die sechs fürchterlichsten Tage feit Kriegsbeginn brachte,
zu verlassen. Langsam sinken die Abendnebel auf Wiese und Feld
und verschleiern dem Feinde unseren Abzug. Auf einem schmalen
Waldpfad , als Verbindung mit dem Bataillonsstab für die sechs
Tage besonders ausgehauen , gehen wir zurück. Als Ablösung kommt
ein Regiment , das bis heute noch kein Gefecht mitgemacht, an unfern
Platz . Hinten im Walde ist Sammelplatz für unser Bataillon und
dort erhalten wir nach Tagen des Schreckens und der Entbehrungen ,
Suppe mit Fleisch und später Kaffee.

Offiziere und Mannschaften sind froher Hoffnung , endlich ins
Biwak zu kommen . Da ertönt gegen g Uhr Abends vor uns heftiges
Eewehrfeuer , das rasch zunimmt . Wenige Minuten später kommt
eine Ordonnanz angesprengt mit der Meldung „Infanterie sofort
vorrücken " . Im Eilmarsch geht es wieder vor , doch als wir am
Waldrand anlangen , kommt die Nachricht , daß wir wieder zurück-
gehen können. Jetzt marschieren wir aber endgültig zurück. Wir
rücken weiter auf zu , das wir nach dreistündigem Marsche
Nachts um VA Uhr erreichen. Bei dem Ort wird Biwak bezogen
und bald liegen wir auf nassen Boden in tiefem Schlaf.

Donnerstag , Heute empfangen wir nach langer
Zeit einmal keine Granaten als Morgengruß . Wir liegen hinter der
Feuerlinie . Allmählich sickert durch , daß wir infolge der Anstren-
gungen einen Ruhetag in Baccarat bekommen sollen . Um 7 Uhr 30
Minuten ist Abmarsch und froher Dinge ziehen wir dahin . In der

nächsten Ortschaft sind die Feldbäckereien aufgebaut und rechts und
links der Straßen stehen Feldpostwagen . Auf dem Rathaus weht
die deutsche Flagge .

Unser Oberst reitet vorbei und ruft : „Guten Morgen 11. Kam-
pagnie . Ihr habt Eure Sache famos gemacht. Ihr habt Euch aus -
gezeichnet über die Tage gehalten ." Zu einer anderen Kompagnie
äußerte unser Oberst „Ich bin stolz , euch Leibgrenadiere führen zu
dürfen ." Auch der Major sprach uns seinen herzlichen Dank und die
Anerkennung für das tapfere Verhalten in gefährlicher Stellung aus .
Gleichzeitig machte er uns Mitteilung , daß unsere deutschen Truppen ,
wie sich herausstellte , gegen 13 feindliche Armeekorps , also kolossale
Uebermacht, die Stellung bei . . . . . . . gehalten haben . Darob
großer Jubel und ein tausendstimmiges Hurrah . Ferner wurde eine
Reihe Siegesmeldungen von der Nordarmee und aus dem Osten ver-
lesen , welche großen Eindruck machten. Unter Gesang ging es nun
weiter , dem Ruhetag zu . In den Dörfern überall deutsche Soldaten ,
deutsche Flaggen , deutscher Humor . Kameradschaftlich wurde uns
überall Wasser zum Trinken gereicht und 3 Kilometer vor unserem
Ruheort stand die Regimentskapelle , die besonders zu unserem Emp-
fang befohlen war . Bei den Klängen deutscher Militärmusik hoben
sich die müden Beine wieder wie elektrisiert und munter zogen wir
die Landstraße dahin .

Kurz vor der Stadt kam eine neue freudige Ueberraschung. Der
komandierende General des Armeekorps wai? persönlich hierher zum
Empfang der Leibgrenadiere vor die Stadt gekommen, um uns
gleichzeitig ebenfalls seinen Dank für unsere Leistungen, namentlich
in den letzten sechs Tagen , auszusprechen. Mit einem herzlichen
„Guten Morgen Leibgrenadiere " wurden wir empfangen und dann
sprach er jeder Kompagnie Anerkennung aus . „Macht nur so weiter .
Grenadiere . Auf der ganzen Linie steht es ausgezeichnet mit unserer
Sache." Das waren seine Worte , als unsere Kompagnie vorbeizog.
Da strahlten unsere Gesichter und zuckte es in unseren Knochen . Man -
ches Auge wu>rde feucht und hell« Tränen rannen über den Waffenrock .

Unter Vorantritt der Regimentskapelle zogen wir nun nach der
Kaserne des 17. französischen Infanterieregiments , wo wir für einige
Tage wohlverdiente Ruhe fanden . Wie wir die Ruhetage (über
welche der schon früher angekommene Bericht R . Volderauers erzählte .
D . R .) verbrachten, darüber das nächste Mal , denn eben beginnt in der
Kompagnie der Feldgottesdienst , und den will niemand von uns ver-
säumen, aber auch nicht ein einziger . Da sind „alle Mann an Bord "
wie beim Gefecht - — —



Seite U.
Amtlick s Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14 . Sep¬
tember 1914 gnädigst geruht , auf 1 . Oktober 1914 : 1 . den Amts¬
vorstand Geheimen Rsgierungsrat Friedrich Seh in Wiesloch aus
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter An-
erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhr -
stand zu versetzen ? 2 . die mit der Verwaltung von Bezirksämtern
betrauten Amtmänner Dr . Eduard Brombacher, Dr . Kamill Hof »
Heinz, Dr . Julius Döpfner und Karl Büchelin zu OSeramtmänn zrn
und Amtsvorständen , und zwar Brombacher in Wiesloch. Hofheinz
in Pfullendorf , Döpfner in Engen und Büchelin in Meßkirch zu er -
nennen ; Z . den Amimann Otto Weitzel in Karlsruhe zum Oberamt -
mann zu ernennen und ihm die Bezüge eines Amtsvorstands zu be-
willigen ; 4 . den Regierungsassessor Dr . Kurt Sander aus Lahr unter
Verleihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt Offenburg als
Beamten beigegeben.

Das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus -
wltrtlgen hat unterm 14 . September 1914 den Justizaktuar Wilhelm
Pfister beim Landgericht Konstanz zum Justizfekretär ernannt .

Dadifche Chronik.
X Ettlingen , 17. Sept . Von der Großherzsgin trafen als

Geschenk für zwei im Reservelazarett untergebrachte Soldaten ,
die bei der Anwesenheit Ihrer Kgl . Hoheit im Lazarett durch
hübsche musikalische Darbietungen erfreut hatten , je eine Kiste
Zigarren ein . — Eine größere Anzahl Soldaten , voraussichtlich
80—100 Mann , werden am morgigen Freitag wieder aus dem
Reservelazarctt entlassen werden können .

lb Ettlingen , 17. Sept . In das hiesige Realprogymnasium
mit Realschule wurden aufgenommen in Sexta 40 Schüler und
Schülerinnen und in die übrigen höheren Klassen zusammen
15 . Die oberste Klasse zählt nur sechs Schüler , da viele als
Kriegsfreiwillige eingerückt sind.

nb . Pforzheim , 17. Sept . In der Stadt waren in letzter Zeit
Gerüchte in Umlauf , daß die Verköstigung der im Stadt . Saalbau
untergebrachten Verwundeten wünschen übrig lasse . Den Gerüchten
wurde durch Nachschau und Erkundigungen an Ort und Stelle seitensder Lazarettverwaltung und der Oberlazarett -Jnspektion nachgc -
gangen . Wie nun Oberbürgermeister Habermehl im Stadtrat mit -
teilte , hat sich herausgestellt , daß die Gerüchte unbegründet waren . —
Von der Stadtverwaltung wird zurzeit in 11 Lokalen des Stadt -
bezirks an 1564 Erwachsene und an 2162 Kinder , zusammen an 3726
Personen Mittagessen verabreicht . — Vor einiger Zeit konnte berich -
tet werden , daß die Lehrer an der Handelsschule die Vergütung für
Ueberstunden während des Krieges der städt. Liebesgabensammlung
^ gewendet haben . Ein gleiches hat jetzt auch die Lehrerschaft an der
hiesigen Oberreal -Gewerbe - und Goldschmiedeschule getan . — DerStadtrat beschloß, den Herbstjahrmarkt mit Rücksicht auf den Kriegausfallen zu lassen und ebensowenig Plätze zur Aufstellung von
Karussells .Buden und dergleichen für die Kirchweihen in den Vor¬orten Brötzingen und Dillweißenstein abzugeben.

Pforzheim , 17 . Sept . Gestern früh fuhren von hierdrei Autos mit Liebesgaben für die Feldzugsteilnehmer , bis
zum Rand bepackt, nach der Grenze . Hunderte kleinere
Pakete , die noch zum mitnehmen abgegeben wurden , kamen
nicht mehr mit . — Architekt Richard Schneider , der den
Feldzug in Frankreich als Leutnant der Reserve mitmachte ,ist gefallen . Er gehörte seit drei Jahren dem Vürgeraus -
schuß an und leistete dort durch feine bedeutenden architektoni¬
schen Kenntnisse recht schätzenswerte Arbeit . An Stelle des
Dahingeschiedenen tritt Kaufmann Franz Anton Heinen in
den Vürgerausschuß ein .

nd . Pforzheim , 18. Sept . Gestern nachmittag hat sich der
42 Jahre alte Vorarbeiter Franz Köhler von Wiestal , Amt
Lahr , der hier wohnhaft war , in einer Bauhütte in der Näheder Benckiserstraße erhängt . Wie die Ermittelungen ergaben ,verübte er den Selbstmord ohne Zweiifel in einem Anfall von
Geistesgestörtheit .

t= Bruchsal , 16 . Sept . Am 24 . August wurde in einer
Todesanzeige hier bekannt gegeben , daß Reservist Friedrich
Nuhfer , bis zu seiner Einberufung Ingenieur bei der Bruch -
saler Maschinenfabrik , im Kampf fürs Vaterland gefallen
fei. Trotz der amtlichen Bestätigung des Todes ist die Nach-
richt unzutreffend , denn am letzten Samstag kamen von dem
Totgemeldeten drei eigenhändige Mitteilungen , wonach er sichin französischer Gefangenschaft in Roanne befindet und es
ihm gut geht .

B . Heidelberg , 17. Sept . Die der heutigen Bürgerausschußsitzungvorliegenden sechs stadträtlichen Anträge wurden in einstündigerSitzung fast debattelos einstimmig genehmigt . Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende , Oberbürgermeister Prof . Dr .Walz , der 15 zum Kriegsdienst einberufenen Bürgerausschußmit -
glieder und widmet den zahlreichen Söhnen Heidelbergs , die auf dem
Felde der Ehre gefallen sind , ein warmes Gedenkwort. - Sodann gabder Vorsitzende einen Ueberblick über die von der Stadt getroffenenKriegsfiirsorgemahnahmen : Vereitstellung von 3 Schulhäusern owie

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(80. Fortsetzung .) Nachdruck dervotcn.
Herrera empfand deutlich : Ada konnte nicht verstehen , warumer schwieg, woher es kam , daß er vor ihrer Wärme verschlossenblieb . Und er sah sie vor sich in ihrer Schönheit — im Spieledieser halben Schatten , die auf ihr lagen — des auffallenden

Lichtes , unter dem das volle Haar so warm und kupfern keuch-tete . Er dachte : Ich bin doch gekommen , um diese Hand zunehmen — und nun fehlt mir die Leichtigkeit , und alles in mirwird zur Schwere
Da sprach sie wieder : „Wollen Sie nicht wie damals Heid

zu mir sagen ? Einfach : Frau Heid ? "
„Sie nennen sich doch jetzt ,Frau Ada ' — wenigstens er -

zählte mir das meine Mutter .
"

Sie wurde ein wenig rot und sagte rasch und lebhaft :
„Für Sie möchte ich diesen andern Namen beibehalten .

"
Und durch das letzte Wort geführt , setzte sie noch hinzu : „Viel -
leicht ist das wie mit dem Mädchenzimmer hier — Vergangen -
heiten , die man nicht verlieren mag "

Er hob den Kopf , sein Blick fiel auf den Glasschrank drü -
ben . Da lächelte er , daß die beiden Linien um seinen Mund
sich seltsam stark vertieften : „— und die man zu den Döschen
und den Nippes in die Glasfervante stellt , damit sie nicht ver
stauben —. Und die man dort vielleicht beinah ' vergißt .
Nimmt man sie dann aber eines Tags doch heraus , dann glän -
zen sie , als wäre keine Zeit über sie hingegangen . Ist
es nicht so, wenn Sie mir sagen , daß ich Sie heut '

,Frau Heid '
nennen darf ? "

KaSifche Presse

der Stadthalle für • Lazarette , Anschluß der Straßenbahn an den
Güterbahnhof zwecks Beförderung der Verwundeten in die Lazarette ,
Herrichtung einer großen Begräbnisstätte für gefallene Krieger auf
dem Friedhof , Gründung einer Bürgerwehr , Einsetzung von Kommis-
sionen zur Fürsorge für die zurückgebliebenen Frauen und Kinder
usw . ; der Vezirksrat hat die gesetzliche Beihilfe von 9 bezw . 6 Mk.
auf IS bezw . 8 Mk . erhöht . Die Schulen konnten pünktlich beginnen ;
das Theater wird am 1 . Oktober eröffnet . — Die wichtigsten Be¬
schlüsse der heutigen Sitzung sind : die Bezüge der in den Kriegsdienst
getretenen städtischen Beamten und Arbeiter , denen Gehalt und Lohn
für den Monat August unverkürzt ausbezahlt wurden , werden in der
Weise geregelt , daß die Auffassung des Staatsbeamtenbegriffs , wie
er in der Staatsministerialentschließung vom 12. August d . I . fest-
gelegt ist , auch für die in städtischem Dienst Stehenden gelten soll ,
o . h . den etatmäßigen und den nichtetatmäßigen Beamten , die min -
destens ein Jahr im Dienst der Stadt stehen , wird das Diensteinkom-
men fortgezahlt . Den weniger als ein Jahr im städtischen Dienst
stehenden verheirateten Richt-Beamten oder Beamtenanwärtern so -
wie den städtischen Arbeitern sollen die Beihilfen zugebilligt werden ,wie die im staatlichen Dienst stehenden Arbeiter sie erhalten : für die
Ehefrau 25% , für jedes Kind eines verheirateten Arbeiters 5%, für
jedes Kind eines verwitweten oder geschiedenen Arbeiters 7Yi % des
vom Arbeiter zuletzt bezogenen Lohnes . Die Beihilfen , die ohne
Prüfung der Bedürftigkeit geleistet werden , sollen zusammen 50%
des Lohnes nicht übersteigen. — Die von der Abt . IV des Badischen
Frauenvereins betriebene Volksküche , die seit November v . I . ge-
schlössen war , wird in diesen Tagen wieder eröffnet . Die Stadt
leistet einen Zuschuß von 3009 Mk . Zu der Sammlung für die
Linderung der Not in Ostpreußen wird ein städtischer Beitrag von
1000 Mk. bewilligt .

:- : Von der Bergstraße , 17. Sept . Die Zwetschgenernte
ist hier in vollem Gange . Die Bäume zeigen außerordent -
lich reichen Behang . Anfangs wurde der Zentner schöner
Ware mit 3 Mk . bezahlt , infolge größerer Zufuhr ist der
Preis in der letzten Woche auf 2 .50 Mk . gesunken . Seit
einigen Tagen ist durch auswärtige Käufer der Preis wieder
auf 3.23 Mk . gestiegen .

Y Rastatt , 17 . Sept . In einer hiesigen Gastwirtschaft
nahm der 63jährige ehemalige 'Oberpostschaffner Wendelin
Kallbrenner die einem andern Gast gehörende Browning -
pistole von dem Tische auf . Er wußte nicht , daß sich noch
eine scharfe Kugel im Laufe befand und als er nun los -
drückte, traf das Geschoß den 69jährigen Taglöhner Franz
Vaumann in den Hals und blieb darauf in der Wirbelsäule
stecken . Der Tod des Getroffenen trat sofort ein . Kalk -
brenner wurde vorläufig festgenommen .

cP Lauf (A . Bühl ) , 17. Sept . Der in der Papierfabrik
von Jäger beschäftigte Wilhelm Serr brachte seine Hand in
eine Schneidemaschine . Diese trennte ihm alle 5 Finger ab .

) : ( Lahr , 17 . Sept . Die Gemeinden Kippenheim . Schmie -
heim , Mahlberg und Mietersheim haben gleich ihren Nach-
bargemeinden für unsere Lazarette reichlich Obst , Gemüse ,Brot und Eier gespendet . Die Gemeinde Schuttertal hat noch
prächtiges Linnen mitgegeben , Leinwand in ganzen Stücken ,
Bettücher und Handtücher .

ä Freiburg , 17 . Sept . Das Erzbischöfliche Ordinariat gibt
bekannt , daß mit Rücksicht auf die Kriegsverhältnisse die dies -
jährige Herbstkonferenz ausfällt .

Tb Freiburg i. B ., 17. Sept
'
. Der Erzbifchof hat mit

Urkunde vom 4. September 1914 für die Katholiken der
Kirchcngemeinde Freiburg —Haslach unter Lostrennung vom
Pfarrverband St . Johann in Freiburg —Wiehre , aber unbe¬
schadet ihrer Zugehörigkeit zur katholischen Gesamtkirchen -
gemeinde Freiburg eine eigene Pfarrei mit der BezeichnungSt . Michaelspfarrei errichtet . Die Pfarrpfründe wird durch
den Erzbifchof in Freibug frei verliehen . Der Großherzog
hat zur Pfarreierrichtung die staatliche Zustimmung erteilt .

$ Vreisach , 17. Sept . Der Erzbifchof hat durch Urkunde
vom 11 . September 1914 die auf der Gemarkung Norsingen
wohnenden Katholiken vom Pfarrverband Kirchhofen los -
gelöst und für die Katholiken der Gemarkungen Norfingen ,
Scherzingen und Schallstadt unter Uebertragung der Pfarr -
pfründe Scherzingen nach Norsingen mit entsprechender Aen -
derung ihres Zweckes und Namens und unter Aufrecht -
erhaltung der Ternabesetzung die katholische Pfarrei und
Kirchengemeinde Norsingen errichtet , ferner die Katholiken
auf der Gemarkung Schallstadt der katholischen Kirchen -
gemeinde Scherzingen eingegliedert , welche künftig Filiale
der Pfarrei und Kirchcngemeinde Norsingen ist . Der
Großherzog hat zu diesen Maßnahmen die staatliche Ge -
nehmigung erteilt .

-{- Oberhof , 17. Sept . Die 16jährige Lina Huber von
Albbruck , die hier in Pflege war , wird seit Montag vermißt .

3 Tengen (A . Engen ) , 17. Sept . Ueber einen merkwürdi -
gen Zufall wird dem „Heg . Erz .

" geschrieben : Ein in Frank -
reich liegender hiesigen Bürgeresohn wurde während des Krie -

„Sie glauben nicht an mein freundschaftliches Empfinden
für Sie ? Ich meine : an ein Empfinden , das Sie nie ganz ver -
loren hat ? "

„Sie sind gut zu mir , liebe gnädige Frau , weil Sie sich
in Ihrer Güte gefallen , weil Ihnen Ihre Güte Freude macht .
Und was Sie jetzt sagen , erscheint Ihnen auch als wahr —"

Sie schüttelte den Kopf . „Wie gering Sie mich ein -
schätzen !"

„Nicht gering — nur menschlich.
"

Sie fragte : „Haben Sie selbst denn nicht Erinnerungen
aus dieser Vergangenheit , die Sie sich trotz all der schwierigen
Jahre erhalten haben ? "

„Wäre ich sonst bei meiner Mutter gewesen ? " Er zögerte
„Säße ich sonst hier , Ihnen gegenüber ?"

„Was also ist es , das uns unterscheidet ? "
Er saß mit vorgebeugtem Kopf , sein Blick ruhte sekunden -

lang auf dem zarten Muster des Teppichs . Dabei waren die
Flügel seiner geraden kurzen Nase weit gebläht , die Augen -
brauen scharf beisammen , daß zwischen ihnen eine steile Falte
niederschnitt , und daß die feste Stirn ehern und hart erschien .So stark war er von diesem Sinnen hingenommen , daß er bei -
nah ' vergaß , zu wem er sprach , daß seine Worte dann wie eine
Abrechnung mit seinen eigenen Gedanken waren . Er sagte :

„Meine Vergangenheit hat nie geruht — durch Jahre
nicht . Sie hat niemals bei Riechdöschen aus Meißen und bei
Altwiener Porzellan gelegen . Sie hat gelebt und hat mich
umgetrieben , solange noch etwas in mir gewesen ist , was Sehn -
sucht und was Hoffnung war . Durch Jahre habe ich sie Tag
für Tag und Nacht für Nacht hervorgeholt und in den Händen
gedreht . Und meine Hände find zerschunden und elend gewesen

Mittagblcrtt . Freitag , den 18. Sept . 1914. Ux . £ 33 #

ges in derselben Gemeinde einquartiert , in der 1876 sein Vate ^
einquartiert war . Da er von seines Vaters Erzählungen ljcj
das Haus in dem fein Vater Einquartterung hatte , gency
kannte , wurde er auf seinen Wunsch hin , im gleichen Haust
untergebracht . Er fand noch Spuren von Schießscharten , roeltfj
1876 in dem Hause von seinem Vater ausgebrochen wordq
waren , und von denen sein Vater oft erzählt hatte .

m Radolfzell , 17. Sept . Die Bahnhofswache ist diese?
Tage aufgehoben worden . Vorher ist jedoch noch ein Unfa ^
geschehen. Einige Soldaten machten mit ihren Gewehre ,
Exerzierübungen . Dabei ging ein Schuß los und da noH
der Mündungsdeckel auf dem Gewehr saß , wurden einig ,
Soldaten nicht unerheblich verletzt . t

Auf dem Felde der Ehre gefallene Nadener .
oc. Karlsruhe , 17. Sept . Den Tod fürs Vaterland starben : Kars

Marzenell und Landwehrm . Tapezier Gottlieb Brecht in Karlsruhe ;
Offiziersstellvertr . Architekt Richard Schneider und Gren » Karl Bettel
in Pforzheim , Spengler Jakob Müller und Einj .-Freiw . Dr . LeopM
Bub aus Mannheim , Landw . Wirt Emil Mall in Meckenheim , Georg
Pfeifer aus Dossenheim, Hauptlehrer Giegelin aus WeiÄheim Bei
Tauberbischofsheim, Res. Balles in Hainftadt , Amt Buchen, Musk,
Adolf Auer und Musk . August Kohler aus Bühlertal , Emil Karche,
aus Obertal bei Bühl , Eugen Haury in Pfaffenweiler , Amt Staufen ;
Gren . Albert Gähler aus Villingen , Uo . Wilhelm Fritschi aus All,
menshofen , Amt Donaueschingen, Uo . d . L. Gustav Wehrle aus Wald -
kirch , Friedrich Maier in Triberg , stud . Hans Wessel in Freiburg , Res
Josef Baumgartner in Niederhof . Amt Säckingen, Joh . Futterknecht
aus Heudorf, Amt Stockach, Joseph Strähle aus Wangen b . Mcrrkdorf
Karl Nobs aus Oberbräud , Amt Neustadt , Landwirtssohn Alfons
Maurer in Reckingen , Amt Waldshut , Oberlt . d. R . Hencynsti , Lt,
Nenmich und Lt . Ludwig vom Konftanzer Regiment . Das Karls -
ruher Leibgrenadierregiment gibt die Namen von 12 Offizieren be,
kannt , die im Feld der Ehre gefallen sind . Von diesen Offizieren
sind in unserer Liste noch nicht genannt worden : Major Kuno , Frei -
Herr von Wilczeck. Hauptm . Artur Lange , Lt . Joseph Schönle, Lt,
Herrmann Rehder , Lt . Joseph Werz, Lt . Friedrich Frey und Lt . Karl
Küstner. — Ferner starben den Tod fürs Vaterland : Landwehrm ,
Jakob Schmitt , Einj . Gefr . Edmund Kohler aus Heidelberg , Vfw . d,
R . Postassistent Philipp Lenz in Heidelberg -Handschuhsheim, Res. Jak ,
Steiger in Rohrbach b . Heidelberg . Res. Heinrich Albrecht in Wiesen-
bach b . Heidelberg , Georg Abert , Leopold Besbecher, Anton Ganz und
Otto Stolz , sämtliche aus Au a . Rh . , Res. Emil Maroth in Manchen,Amt Bonndorf , Otto Wassmer in Riederwihl , Amt Waldshut , Bern -
hc-rd Meking und Theodor Widinger in Immenstaad und Gren . Paul
Hölderle in Achdorf. Amt Bonndorf . Ferner fielen : Musk . Roman
Berlinghof und Gren . Karl Sinn in Mannheim , Erwin Heinzler in
Vruchhausen b . Ettlingen , Inf . Emil Freund und Hochbauwerkmeister
Karl Langendorf von Breifach, Uo . Albert Rothmund von Blumbcrg ,
Feldwebel Emil Eutmann im Res. Jns .-Reg . Nr . 109.

Die Förderung von Konkursverfahren .
X, Karlsruhe , 17. Sept . Das Justizministerium gibt folgende«

Erlaß bekannt : In Anbetracht der wirtschaftlichen Schwierigkeiten «
welche der Krieg mit sich bringt , ist es bei anhängigen Konkurses
für die Konkursgläubiger von Wichtigkeit, nicht allzulange auf dis
Auszahlung der ihnen aus den Konkursen zukommenden Beträgq
warten zu müssen . Den Amtsgerichten wird deshalb empfohlen,
darauf hinzuwirken , daß, soweit möglich , Abschlagsverteilungen vor --
genommen und auch die Vornahme der Schlußverteilung tunlichf!
gefördert werde.

Ferner ist dafür Sorge zu tragen , daß , wenn ein Konkursver ,
walter zum Heere einberufen wird , hierdurch der Fortgang des Kon«
kurses nicht verzögert werde . In dieser Beziehung wird darauf hin-
gewiesen, daß nach der in der Rechtslehre herrschenden Ansicht dem
Konkursgericht , falls der Konkursverwalter an der Ausführung
feines Amts verhindert ist, die Befugnis zusteht, zum Zweck seiner
Vertretung neben ihm einen anderen Verwalter zu bestellen.

Ist die Mehrheit der Mitglieder eines Gläubigerausschusses zumHeere einberufen , so wird eine beschlußfähige Mehrheit des Aus -
schusses im Wege der Neuwahl oder Zuwahl der erforderlichen Zahl
von Mitgliedern durch die Gläubigerversammlung wieder geschaffenwerden können. Soweit hiernach, sei es von Amtswegen , fei es aufAntrag , eine Gläubigerversammlung einberufen wird , ist die Einbe ,rufung tunlichst zu beschleunigen.

Die schweizerische Grenze wieder geöffnet .
i= Konstanz . 16 . Sept . Wie das Bezirksamt Konstanzbekannt gibt , ist das Ueberschreiten der Grenze bei Konstanzin der Richtung von und nach der Schweiz künftighin allen

Personen gestattet , die sich als Angehörige des Deutschen
Reiches oder neutraler Staaten ausweisen können . Als
Übergangsstelle ist die Zollstelle am Kreuzlingertor ständig
geöffnet , während diejenige an der Gottliebenstraße nur von
morgens 5 Uhr bis abends 10 Uhr offen gehalten wird . Alls
anderen Uebergangsstellen bleiben geschlossen . Als Ausweiss
sind sämtliche Papiere gültig , auf denen die Staatsangehö -
rigkeit behördlich beurkundet ist, so z . B . Militärpapiere .
Staatsangehörigkeitsausweise , Heimatscheine , Reisepässe und
anderes mehr .

— und meine Erinnerungen sind dabei nicht blanker ae-
worden "

Sie rührte sich , legte die beiden Arme auf den Tisch und
saß so vorgeneigt . Das war , als fragte sie.

Da hob Herrera seinen Kopf und sagte rasch : v "

„Später Hab'
ich dann mit dem allen abgeschlossen —

Sie sagte : „Lieber Freund Die schlanken weißen
Hände zuckten.

Er schüttelte den Kopf . „Das war in einer Zeit , in der ichmerkte , daß diese schönen Dinge : Sehnsucht , Hoffnung , Heimat ,mit denen ich mich so ausdauernd schleppte , für mich nur noch
Attrappen waren — die einmal einen Inhalt hatten , die mir !
aber dann das Leben da drüben in der jahrelangen Qual von
Mißerfolg und Einsamkeit und Elend so sachte ausgepowert
hatte . Da Hab' ich diesen leergewordenen Kram von mir ge«
tan —"

„Und dann — ? " . ,

»Dann traf es sich , daß ich doch drüben Voden faßte und
weiter kam ." Er schwieg, sah in das leise Dämmern ,das sich um die Blumen vor dem Fenster und um die Weite
draußen wob , und meinte endlich abschließend und beinah '
hart : „Rein Gegenständliches tut ja wohl nichts zur Sache — '"

An der Tür wurde leise gepocht , und gleich darauf trat das
Mädchen ein und schob einen kleinen fahrbaren Tisch, der mit
Teegerät und Backwerk besetzt war , in das Zimmer . Wortlos ,allein mit einer Geste wies Frau Ada auf den Platz , auf dem
das Tischchen stehen sollte , und das Mädchen rückte Teller und
Löffelchen zurecht , dann ging es wieder .

(Fortsetzung folgt .)
- -
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Danksagung .
viii . Liste .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriensbienst einte
rufener Wehrpflichtiger sinv an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt
rats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Fabrndirektor
Dr . Döderlein (erste Monatsrate ! 30 M , Zugmeister Georg Zimmer -

Bildhauer Fidel Binz . -
Rat Heitmann 5 <# , Chemiker Dr . Elm ! Wohnlich 10 Jl , ?^rau L . Sch
Witwe 20 Jl , Ungenannt (an Stelle einer Kramspende ) 5 W . Roth -
ermel (2 . Gabe ) 20 Ji , Verwalter K . Thiede 10 M , Dr . Dambacher
30 Jl , Schlossermeister K . Grämlich 10 Jl , Oberrevisor Fr . Bohner

Jl , Friseur Wilh . Schweizer 10 M , Frl . Karolina Hoffarth 5 ^ Frau
Fabrikant Bauer in Kaufbeuern 10 Jl , Frl . Frieda Hübener , Karls -
rube - Rintheim 4 Jl , Frau K. 5 Jl , Ungenannt 10 M , Direktor Kim -
mig 50 Jl , Frau M . Rothermel 10 M , Noe 1 Jl , S . F . 5 Jl , der Firma
Karl Roth , Herrenstr . ( 1 . und 2 . Rate je 100 . H , Stadtrat I . Möloth
50 Jl , Kaufmann Serm . Leppert 10 Jl , Herrn . Leppert jr . 2 Jl , ber
Sammelstelle der Firma August Schulz (Gabe von : Frau Emma Fm -
tenzeller 20 Jl , dem Personal der Firma Aug . Schulz 27 M , dem
. Karlsruhe '- I . Bichele - Club 1882 " 50 Jl , Emil Kleti 30 Jl , H . ,3J . R .
1 Jl ) , Privatmann Max Machol 60 Jl , Wilh . Wolf 20 Jl , Direktor
Llug . Tönning 50 Jt , StclGtv . Schreinermeister Ernst Weiland 10 M ,
Joseph Bau 3 M , Sofiechen Steinkopf und Dörte Liesenberg 6 Fr . 85
Cts ., Ungenannt 5 Jl , Th . Rombach Witwe 2,50 Ji .

Ferner sind eingegangen bei : der Bereinsbank von : A. Bauer 10
Jl , den Architekten: C . Trier 100 Jl , Friedr . Gros 100 Jl , Kuno Büchel
5 Jl , dem Ausflugsstammtisch „ Rose " Überreicht durch Schneider -
meister Herm . Preis ) 20 Jl . Architekten Camill Frei 50 Jl , Direktor
Chr . Billing 35 Jt . Schüler Karl Willing 10 Jl , Schülerin Luise Willing
5 Jl , Kanzleirat Ernst Honegger 20 M , Finanzrat Dr . Steinbrenner
20 M , Privatmann Paul Lutz 100 Jl , Joseph Gärtner 30 Jl : dem
Bankhaus Strauß & Co . von : Privatmann L . A . Geisendorfer 25 Jl ,
Emil Vogel 10 Jt , H . Maier 20 Jl , Luise Maier 20 der Badischen
Bank von : Oberregierungsrat Dr . F . Hafner 20 Jl , Karl Kurz 20 Jl ,
Geh . Oberfinanzrat A . Sahm 50 M , Privatmann Gerber 300 Frau
Komerzienrat Müller 400 M , Geh . Rat M . Maerklein 50 Jl , Pfarrer
Friedrich Katz 100 Jl , Georg Köpfer 3 Jl , Ungenannt 10 Jl , Frau
Hans Ruzek 10 Jl , Geh . Rat W . Holtzmann 50 M ; Stadtpfarrer Hin -
denlang von : Prokuristen G . u . Frau 25 M ; Stadt -Rabbiner Dr .
Schiffer <2 . Ablieferung ^ von : M . Altmann 20 Jl , Julius Baum 5 Jl ,
Lippmann Drepfuh 5 Jl , Simon Drehfuf ; 20 Jl , Isaak Finkelstein 10
M , Dav . Ginsberger 5 Jl , Arnold Weglein 3 Jl ; der Stadtkasse von :
Finanzamtmann Martin 20 Jl , Obergeometer a . D . Wilh . Schick 20 Jl ,
Frau Sofie Merkel , Kaufmannswitwe 10 Jl , Domänenrat Derndmger
(2 . Gabe ! 10 Jl , Landgerichtsrat Nehler (2 . Gabe ) 200 Jl , der Firma
Karl und Emil Lacroix (Verzicht auf eine Forderung an die Grohh .
Marstall -Verwaltung ) 30 Jl , Wirt Blasius Fettig . 5C\ Jl , dem Verein
der „ Vogelfreunde Karlsruhe " 50 Jl , Frl . Matte Reutlinger 5 Jl ,
Staatsrat und Ministerialdirektor Dr . Wilh . Hübsch (2 , Gabe ) 25 Jl ,
Professor Eyth 20 Jl , Assessor Lauenstein 20 Jl . Oberfteuerinspektor
Bürk (2 . Rate ) 10 Jl , Heinrich Kronstein 20 Jl , Wilhelm Beisel 3 Jl ,
Frau Nolte 20 Jl , Gerichtsassessor Otto Zimmermann . Nokkstr. 2
3 Jl , Stadtv . Wüstner 3 M , Frau Nikolaus Wolfs 10 Jl . Ungenannt
20 Jl , Rechtsanwalt Matheis 100 Regierungsrat St . (monatliche
Gabe ) 20 Jl , Hofposamentier Lautenschlager 10 M , Geh . Oberforstrat
a . D . Mayerhöffer 25 Jl , L. Bernhard 3 Jl, Oberamtsrichter a D
Hott 20 Jl , Schwester I . A . 5 Jl , Ungenannt 5 Jl , Rechnungsrat Bueb
5 Jt , Lokomotivführer Philipp Bauer 20 Jt, ® eti . Cberfinawat Zim¬
mermann 50 Jl , Oberingenieur Hertmann 20 M , Friseur Roth S M ,
Ludw . Scherrer 2 Jl , Frau Inspektor Schell 10 Oberamtsr,chter
Dr Fuchs (2 Gabe ) 30 Jl , M . Hovapp 5 Jl , Postasststent Rudolf Neck
20 Jl Professor Doerr 10 Jl , Bahnverwalter Kautz 10 Jt , Magazms -
meiste

'
r Kanh 3 Jl , E , H . 12 Jl , der Tislbgesellschaft in den „ Vier Iah -

reszeiten " 14 Jl , Obersteuerinspektor Vögele 20 Jl , Ungenannt 5 Jl ,
Rechnungsrat Meier 10 Jl , Dr . Berberich 25 Jl , K . Fiedrich Witwe
10 M , Direktor Thomann lGabe für September ) 10 M , Unmack 2 Jl ,
H . Rabold 2 Jl , F . Rabold 2 Jl , Theophil Rees . cand . med « 10 Jl , Frl .
Armaard Häuser (2 . Rate ) 30 Jl . w

Vize -Postdirektor Frey 20 Jt , Vostinfpektor Brehm 20 Jl . den Post¬
sekretären : Freudemann 5 , U, Dürr 5 Jl , Hübner 5 Jl , Leutz 3 Jl ,
Jung 3 Jl , Conradv 3 Jt , Rapp 5 Jl ; den Oberpostassistenten : Pißo -
Motzki 3 Jl , Seiter 3 Jl , Grasser 3 Jl , Schäfer 1 Jl , A . H . 3 Jl ; den
PSstassistenten : Seifiel 3 Jl . Fritz Maier 3 Jl , Karl Speckert 3 Jl , Groh
3 Jl Huficrt Müller 3 Jl . Konrad 1 .50 Jl , Ncuhäufer 3 Jt , Glaser
S M , Postassistent (n . a .) 3 : den Oberpostsckaffnern : Dießle 1 M
Druot 5 Jl , F . Springmann 1 M , Würz 1 M , Fneß 1 Jl . Ernst 1 Jl ,
Wilcke 2 Jl , Brendel 1,50 M . Hartman » 2 Jl , A . Hils 1,50 Jl , Lange
1 Jl , Fertig 2 Jl , Kautz 2 Jt , Meier 1 Jl , I . Dezenter 1,50 Jl , Gabel
1 Jl , Mast 1 Jl , Heim 1 M , Froschauer 1 M , L . Kohle 1 Jt . Lubberger
1 JL © treib 1 Jl , Werner 1 Jl . Ad . Schaible 1 Jl , Achtmann 1 Jl ,
Hauer 1,50 Jl , Segewitz 3 Jt , Willin 1 Jl .J 8 . Leiser 1 Jl ,■Sefener 'JIM ,
.ffrim 2 Jl , W . Springmann 1 Jl , Frick 2 Jl , G . Leiser 2 Jl , K . Schachte
I,50 Jt , Jos . Greif 2 M , Metscki 2 Jl . F . Becht 5 M , Frank 1 Jl , Her¬
mann 1 Jl , Laborgne 1 Jl , Oetz 1 M ; den Postschaffnern : Risse ! 1
Schrath 2 Jl , Schmidt 1 Jl ; den Ober -Briefträgern : 28 . Fries ? 2 Jl ,
Volk 1 Jl . Eck 2 Jl , Stöhrmann 1 Jl ; den Briefträgern : Jakob 2 M ,
Heinrich 2 M , Fahrmeier 0 .50 Jl . Werner 1 M , Herzog 2 M , Jülq
1 Jl , Kühn 2 Jl , Fehrer 1 Jl , Riester 1 Jl , Hornel 1 Jl , Gruber 1 M ,
Hüllcr 2 Jl , Neinfried 2 Jl , Hanekamm 1 Jl , G . Lang 1 Jt , R . De¬
menter 1 Jt , Belikan 1 Jl , Zilly 3 Jl , Speckt 1 M , Schmidt 1 M ,
Schmidthäusler 2 Jt , Decker 1 M , Thoma 1 M , Kolb 2 Jl , Jost 2 Jl ,
Schleicher 1 Jt , Senkenhaf 1 JL , Schäfer 1 Jl , Nock 1 Jl , Grünling 1 Jl ,
Achstetter 1 Jl , B . Hils 5 Jl , Hatzner 1 M , Jäger 1 Jl , Klotter 3 M .
Ganter 1 Ji , August Kunz 1 Jl , Weber 2 M , Haas 1 M , Klebsattel
1 M , Reisenauer 1 Jl , Buhlinger 1 Jl , Winter 1 Jl , Heinzmann 1 Jl ,
Karl Lang 1 M , Stutz 1 Jl . Schmidt 1 Jl , Schork 1 M , Göbringer 1 M ,
Völker 1 Jl . Koob 2 Jl , Rübel 1 Jl , Geiger 1 Jl . L . Becht 2 Jl , Schlei «

' eher 2 Jl , Metzger 1 Jl , Nenninger 1 M . Brandner 1 JL . Nies 5 Jl ;
den Postboten : Holloch 1 Jl , Steierl 1 Jl , Häusle 1 Jl , Weiler 1 Jl ,
Job . Urich 1 JL, Krotz 1 Jl . Dehn 1 M , Bierhalter 1 Jl , Rößler 1 Jl .
Maisch 1 .50 Jl , Aushelfer Dolland 1 Jl , Scheuerfrau Quasti 1 Jl . Mit
den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr eingegangen ins -
gesamt 94 914,41 Jl . .

Wir danken hierfür herzlich «nd bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 15. September 1914.

Der Stadtrat .

MMti AlAsvmill BM Ruten Kreuz.
VIII . Danksagung .

An Spenden für das Note Kreuz wurden bis heute auS der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung weiter abgeliefert : vom Kon -
ditorengehilfenverein hier 19 Jl , Elisabeth Vollrath 5 , Bez .-Tierarzt
Fuchs Wwe . 10 . Dora Groß u . Dorli v. Linstow 26 .83 , Frau Eniil
Schober Wwe . 5 , Jakob Becker 2, Verband der Elektr .-Werke am Mit -
telrhein 400 , Frau Sigm . Wolf Wwe . 20 , Otto Deimling 50 , Ungen . 5,
von der Gemeinde Staffort ldurch den Herrn Bürgermeister gesam -
melt ) 103 .20, Ungen . 20 , Otto Stoll , Eisenhandlung , 150 , Frau Anna
Billig 5 , Leutnant d . L . von Waltershausen 10, Tennisklasse III Vik-
toria -Privatschule 12 , Buchhalter Albert Göbel 20 , Sammelbüchse der
Fitma Knopf 48 .77 , Hilda Knauth . Zürich . 16 . Verein Freundinnen

Albert Wehrle (2 . Gabe ) 10 , David Hammel . 5, Eugen u . Marie Kajer
4 . 10 , Trudel Karcher 90 Ä , Turnerinnen Freistett 2 , Ertrag eines
Liedes einer Karlsruher Schülerin (weitere Gabe ) 20 , Ungen . 1 , Albert
Wertheimer 50 , Ungen . 10 , Elisabeth Suhr 50 4 , Frau Generalleut¬
nant v . Kehler (2 . Gabe ) 50, Frau Fabrikant Theodor Widmann 100,
ein deutscher Soldat 1 . ein gef franz . Offizier 1 . Ungen . 5 . von den
Frauen Goldschmidt , Hellpach , Maas , Ostendorf , v . Petersdorff , Stein ,
Sternberg , Marie u . Else Zimmermann , den Fräulein Heinshcimer .
Maas , v . Pfeil , A . u . M . Weinbrenner , Zimmermann u . Herrn Konsul
Regensburger 1150 , Remuneration der Firma Leipheimer & Mende
für Aufsicht und leitende Tätigkeit bei der Herstellung von Lazarett -
Wäsche in der Zentralturnhalle . B . S . 10. A. Z . 10, Frl . Kuen 10,
Anna Ruh 5 . Ungenannt 3 , Geh . Rat - Scheurer 1 russ . Orden , Finanz¬
amtmann H . Kappes 20 , Ungenannt (Sammelst . 7) 10 M , Bergrat
Naumann 40 , Hofrat Trob 2 Trauringe , Franz Knorre 5 . Ludw . Rein -
Holdt 5 , durch den Frauenverein Rintheim von Beirat Marx 10, Fran

1 . fämtl . in Rintheim , Frl . Anna Raufchenberger 200 , Franz Stolz ,
Rech .-Rat , 10, Frau Stier 10 , Ungen. 3 , L . Sch . 50 , Ungen. 10 , Ober-
rev .Rohr 10, Geh . Archivrat Krieger 20, Geh . Oberreg . -Nat Seldner
<3 . Gabe) 50 , Stadtkasse. Anteil am Reinertrag des StadtgartenkonzertS
am 23 . Aug . 1914 328 .02 , Geh. Rat Bunte (3 . Gabe) 100 . Marie Diener ,
Köchin, S. Präsident Geh. Rat Dr . Glockner (2. Gabe) 100. Karl Germ.-
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Rudolf Vieser
Kaiserstraße

153.

fcorf 126 .03 , Frau Geh . Rat Anna Haas 50 , Metzgermftr. Reichert 20,
Dr . Roth , pr . Arzt <2. Gabe) 30 , Ingenieur Drefsel 6, Personal der
Generalagentur der „Viktoria " 22 .50 , Prof . Rnd . Mäher 1 Plakette
(Wert 30) als weitere Gabe, Herm . Pohl 10, Frl . v . Westerhagen 20 ,

. Sp . ein ' Krönungstaler , Trefzger , Landgerichtspräsident, 100.10,
berpostdir. Oster (2 . Gabe ) 30 , Arbeiterpensionskasseder Bad . Staats -

eisenbahnen 10ÖO; durch die Firma Gebr . Leichtlin: H . P . 2 , Frau B.
5, M . M . 2 , Direktor Carl Forst (2 . Rate ) 200 , W . 3, Offiziant Maier
10 , Soffourier Seider 10, A . Riid 3, Oberrevisor Henninger (2. Gabe)
10 , Otto Speierer mindj . Kinder ans Bühl 90 , Reg .-Rat Dr . Bartning
50, O . M . 3 ; durch die Sammelstelle IV , Werderstraße 35 : Frau Eifele
10, Frau Falk 5 , Fritz u . Erwin May 4 , ersparte Elektrische 3 , Apotheker
Müller 20 , Ungen. 20, Alois Schulz, Postass . , 5 , A . F . H . 10 ; durch die
Rheinische Crcvitbank, Filiale Karlsruhe : Friedrich Kammerer , Bier »
brauereibes . , 300 , Hofeld 50 , G . v . Friesen , Oberstkammerherr . 100 .
Katb . Pfarramt Iffezheim (2 . Gabe) 247 , Frauenortsgruppe für das
Deutschtum im Ausland 300 , Prof . Dr . Schönleber <2. Gabe) 200 , Prof .
I . Dürr 20, Dr . K . Engler , Landgerichtsrat , 100, K . Göhringer 15,
Ä . Blattner 20, Ä. E . 10, Frau Rud . Schäfer 100 , Architekt G . Bedel
50, Geh . Hofrat Dr . Blum (2 . Gabe) 100, Hans Hausrath , Professor
(2 . Gabe) 20, General v . Wallenbera (2 . Gabe) 50 , G . S . Skatklub
3 .35 , Int .- u . Baurat Schlüte 10, ßofrat Dr . Troß 100, v . A . 20 , Geh.
Rat Schulz 60 , H . Faller , Zell i . W. <2 . Gabe) 100 . R . Heim, Landge-
richtSrat , 25 , Christofle & Co . 500 , Iustizsekretär A . Borell 10 : durch
die Friedrichs -Avotheke (I . Kilian ) : Friedrich Muth 2 . Ungen. 40 A ,
Ungen. 2, Leo Althoff 3 . HanS Althoff 3 , Walter Althoff 3 , Frau Hen-
ning 12, Cego -Gesellschaft Hotel Hohenzollern ( 1 . Rate ) 6 , F . B ., Unter -
off . . 2, Gertrud Beck 1 . K . K. 10, A . Sp . 2 , Jak . Kleiber. Metzgermstr.,
3 . I . K . 20 : durch die Firma Leov . Lautenschläger: Karl Morlock ,
Zig .-Jmp . , 10 , Ungen. 70 ffl. Kull , Kanzleirat , 10 (2. Gabe) , Ung .
5 ; durch die Kroneuapotheke: Albert Böhringer 1 , Ungen. 1 , Ungen. 5,
Anna Heinzelmann 5 , Karoline Bauer 1 , Liesel Witkowski 3 , Verein
der Stationsaufseher 40 ; durch die Firma Heinrich Rothweiler , Kro -
nenftr. 43 : Büraerverein Altstadt Karlsruhe 100 , Fa . Heinrich Roth-
Weiler 100 : durch W . Erb (Lidellplatz ) : A . Schwinn 5 , T . W. 3, Stamm -
tisch-Gesellfchaft Restr . Grünwald 25 : durch den „Bad . Beobachter" :
Ungen. 1 . A . H. 10 , Otto Speck 20 , Dr . H . 25 , I . B . K . 20 . G . A .
Schmidt 20 , Emma Ebi 5 , Marie Willet 5 , Anton Moser 10 , R . S . 20 ,
I . B. 10 , Ungen. 10. Kaffeekranz Fidelis der Frau Gersbach 59. Ung .
3, Rtr . 5. E . R . 10, Frau Kirchgäßner 10. Oberrecknungsrat Arm¬
bruster 15 . Em-il Armbruster 3 , O . - S . 10 , E . M . 2, W . L . 10 , K . 5,
Familie Mihelbeck 10 , Ungen. 20 , S . H . 10 , Oberrechnungsrat Alex .
Wacker 50 , Philipp Müller 5 , Büroassistent Schmidt 10 , Kaufm . Zoller
50 , I . S . 10 , Anna Krotz 2 . Hermann Dissert 5 , Berta Erb 4 , Ungen. 1 ;
durch die Firma L . I . Ettlinger : Gebr . Meherhuber 20 , Dipl . -Jng .
Max Ettlinger 25 , Marx Gutmann 10 , Setta Schott 5 : durch die
Firma Alb . Glock u . Co . : Leop . Heck , Schneidermstr . . 3 . Frau Notar
Stocker 20 . Camilla Ehlgötz 2 , Hofphotogr. W. Kratt 5 , Eugen Langer ,
Kaufm . , 20 , Schuhmacher Lan^e 5 , Ungen . 3 , Frau Schoch 3 : durch die
Fa . W . Zeumer : Frau Assessor Lauenstein 10 , Ludwig Kirsch 10 , Emmq
Krohn 2 , Frida Weiß 1 , Otto Lacher 5 , Hans Groß auS Sparkasse
15.25 , Karl Aug. Zeumer , Privatier , 50 , Elisabeth ? (unleserlich) 2,
W. Zeumer , Hofl. , 10 , Hermann Zeumer , Hofl., 10 . Ad . Zeumer , Kfm .,
10, Egbert Diete , Hofl. , in Firma W. Zeumer 10, Karl Steiert 5,
Markgraf Anton 1 , Fr . Hildenbrand 2 . Dentist Reiner 3 ; durch die
Bereinsbank Karlsruhe e. G. : W . L . Schwaab 10 , I . Stuber , Geh .
Finanzrat , 30 , Chr . Jäger 5 , Herm . Zeltner 5 , E . Neck (2 . Gabe^ 3,
Fahrradhandlung C . Steinbach 5 . Oberrech.-Rat Mußler 20 . Bä ^er-
meister Adolf Metz 5 , Frau Walder Wwe. (2 . Gabe ) 20 , Timm (2.
Gabe) 10 , E . Blum , Hofschlossermeister , 20 , H . R . 3 .10 ; durch Dr . Will».
Lakenmeyer z . Löwenapotbeke : Ungen. 10 , Frid Lang 2 , Otto Lang 1 ,
Metzgermstr. Lang 10, Stammtisch „ Friedrichshof" 1 .50, Heidegger
alt 5 ; durch Hofuhrmacher Franz Pecher: K . Amann , Prokurist , 10,
L . Frohmüller , Finanzrat , 10 , von einem Soldaten 0 .50, F . Rüde,
Finanzrat , 20 , Karl Keim. Reg.-Rat a . D . , 20 , Ungen. 10, Spielkasse
7 .10 , Reck.-Rat Gottlob 10 , Frau Revisor Hodapp 5 , Gg. Frevtag 5 ,
Direktor Albert Wolf 15 , Ungen. 5 , Archit . Schweickhardt 100 , Gaßmann
(2. Gabe) 30 , Rech. -Rat Bueb 10, Frau Wieland 5 , Offiziant Wehrle
10, Oberrev . v . Briel 20 , Ungen. 2 , Mainau 5 ; durch die Internat .
Apotheke Dr . Lindner : Verlorene Wette 2 , Luise Morgenweg 10. Amt-
mann Weitzel 40 . v . Bulmerincq 20 , Hans Gunter v . Bulmerinca 3,
Ing . Fritz Pöble 3 .50 . Ung . 5 ; durch den Verlag der „Badischen Presse" :
Chemische Gesellschaft Karlsruhe 60 . Ungen. 20, Maria Harnisch 3.
Paul Neubert 20 ; durch die Drogerie Roth : Ung. 1 , Frau Sch . Wwe.
20 , N . Scbmidt 5 , Una . 2 , Ung. 2 , Una . 2.50 , I . R . 3 , A . F . 5 , Adolf
Sausam 5 ; durch die Firma Dorer Nachf . : Ungen. 1 , Ungen. 2 , Ung .
3 . Ung . 5 , Frau Ficht 5 , A . D . 20 , Ioh . Kirschbaum 3 , Karol . Hurst 3 .
Marie Konrad 4. Schr . Antonia 1 , Frau Kath . Dehn Wwe. 1 , Gesell-
schaft Edelweiß 15 , Gesellschaft Anemone 10 , Frl . Hemlein 3 , Ung. 0.50 ,
Paul Bauer 1 , Anton Scherer 1 , Ungen. 0 .38 : durch die Sammelstelle
Herrenstr . 39 : Sans Nathan 0 .70 , HanS Nathan (2 . Gabe) 3 .40 . Frau
Berneburgs , Christ. Emmel , Eiergroßhdlg . , 50 , Ungen. 25, Max Leon -
hard , Schreiner , 10, Ch . Ehehalt 5 ; durch die Gewerbe- und Vorschuß »
bnuk , Karlsruhe : Ung . 10 , Res.- Führer Leonh . Prestel 3 . A . Köschinger
5 . Sotelier G . Rückert 5 : durch das Präsidium des Bad . Mil . - Ver.»
Verbandes : I . I . Reiff . Buchdruckerei , 50 , Prokurist Berggötz 10, Ver-
bandssekretär Bedenk 3 , Frau Senatsvräsident Schember 100 , Carl
Lange . Hofl . , 20 , Generallt . z . D . Waenker v . Dankenschweik und Frau
100 , Fr . Lang . Buchdruckerei . 5 . Buchdrucker « Fideliias 20 , Louis
Kemm 5 , Leonhard Balling 5 , Generalmajor z . D . Frhr . Roeder v.
Diersburg 10 : durch die „Badifche Laudeszeitung " : I . T . 3 , Frau
Sanptmann Kuntz 50 . Lud. Waibel , Oberdom.-Jnsv . 20 , K . Sauche.
Rech .-Rat , 2 . Gabe . 20 , Gr . Amtmann Jung 100 , Oberrev . O . Ziegler
100 , Luise Ziegler 5 : durch den „Bad . Laudesboten" : Ferd . Rheinboldt,
kgl . Rechnungsrat 50, Luise Rheinboldt 11 ; durch die Karlsruher All«.
Lebensversicherung, a . G .» Jul . Mathern 2 , Karl Reichert 1 , Emma
Frank 2, Frau Lacher 5 , Hermann Riedlin 20 , Direktor Kimmig 50,
aus einer Sammelbüchs«; 12, aus Kampf gegen das Fremdwörter -!

unwesen 4 .20, Beamtenvereinigung der Karlsr . 200 , Jean Mechler 5 ;
durch die Ludwig-Wilhelm- Apotheke E. Roth : Günter Deimling 3,
Ung . 1 , Andreas Trübestein 1 , Fritz Frankhauser 25 ; durch die Großh.
Hofapotheke : H . F . Forchheim 10, Frau Forstmeister Körber Wwe. 10,
Bauinsp . Mees 40 , Arch, Baudrexel 10, Ella Wolf 5 ; Oberst Kühlen-
thal 50 , E . u . P . Dorn 20 , Kunstverlag Gefchw . Moos 50 (Teilerlös aus"ift 5 ; durch die Firma

Fräulein Paula Daub
iloch 4 .30 (Löhnung) ,

Hauptl . Eugenie Wenz 10 , Rosenwink 2 , Hildegard und Eva Zepf 10 ;
durch die Firma Otto Fischer , Hoflieferant : Frau Geheimerat L. 50 ;
durch die Firma C. Frohmüller , Hofl. : Chr. Kißling , Grünwinkel » 5 .
Albert Schumacher, SJantb. , Berlin , 20 ; durch kleine Samml »mgen der
Firma B. u . B . Barr : 32 .60 ; durch die Firma Ludwig ErHardt :
Günther Haustein 3 , Ung . 3 ; durch die Firma Leop . Kölsch: Frl . Emma
Tendeloff 25 , Ung. 1 Kipchen Zigarren , Frau K. Seemann 20 , H . M,
1 , Ungen. 6 ; durch die Firma Himmelheber & Bier : B . L . 10 , Constant
Kraft 300 ; durch die Firma Georg Wahl : Ungen. 1 , Prof . Propheter
50. Prof . Karl Dienger (2 . Gabe ) 20 ; durch das Bankhaus Bett L .
Homburger : Julius Emsheimer 50 , Jng . Gustav Peters 50 , Frl . Foß-
ler 20 , Frau Oberr . -Rat Lorentz 3, Rosa Wolf Wwe. 50 . Frau Hofrat
Dr . Birnbaum 40, Geh. Rat Fetzer 2. Gabe , 50 , Frau Leop . Haas 30 ,
Oberbuchh . EinWächter 20 , Oberreall . Th . Schmidt , 2. Zahlg ., 20 ; durch
Hoflieferant Friedrich Blos : Ottmar Fischel 50 , Ungen. 25 , Dr . Ott »
Wittmann 25 , Frau Geh . Rat Molitor 50 , Oberstiftungsrat Schweitzer
20, Schuhm. Rapp 5 ; durch die Siidd . Disktmtogef., A .-G. : Frau
Fabrikant E . Back 100 , Hermann Back, Fabrikant , 100 , Oberlandes »
gerichtsrat Dr . Haas , 2 . Gabe , 100 , ClSbeth Maas 50 , Rita MaaS 25,
^i. Duttenhofer 10 , Oberamtsrichter Traumann 50, 2 . Gabe ; durch den
Kathol. Frauenbund : von Frau Weber 5 , Ungen. 5 , Ungen. 10 . Frl .
Caßinone 5 , Frau Fetzner 1 , Ungen. 3 ; durch die Firma E. P . Hieke .
Hofl. : Oberst.-Jnsp . Neckermann 10, Viktor Neckermann 2 , Oberverw .»
Sekr . Louis Reuther 10 , Stabsarzt Dr . Scholz 100 , Ungen. 2 , Elise
Rothenhöfer 2 , Rolf Kipvhan 10, Otto Laoni 5, Skat zu 2 : 1,10 ;
durch den Junabcutfchlanbbnnd Baden : Ungen. 2 , Frau Bäckermeister
Stübinger u . Gehilfin 1 .50 , Ungen. 1 .50 , Frau Stober 3 , Geh. Reg.»
Rat Hergt 20 ; durch die Sammelliste 7 : Frl . Levinger 15 , ein Dienst-
mädchen 6 , L . W . 10, Frl . Lina Motz 5 , Frl . Dolletscheck 20, Ungen. 20,
D . S . 10 , Friedrich Kern 10, Prof . v . Milde 30 , Ungen. 1 . Zusammen
13 545 .33 Mark , mit den bereits veröffentlichten Spenden auS der
Stadt Karlsruhe bis heute im ganzen : 301913 Mark 83 Pfg .

Berichtigung : In unserer VI . Danksagung muß es heißen ? vor
Ludwig Reinholdt (statt Reinboldt ) 20 Jl .

Für alle Gaben herzlichsten Dank ! ■ , • y
Karlsruhe , den 7 . September 1914 . f

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glöckner .

flugus tKnhling, ist,
Kaiserstraße 215 . Telephon 17f8

hält auch während des Krieges seine Sprechstunden von
9—12 und 2— 6 Uhr persönlich ab. 13716

Bekanntmachung .
Unser Betrieb bleibt im Gang. Wir liefern alle Sorten Bind¬

faden , Schnüre und Packstricke sofort ab Lager zu
billigsten Preisen . 124J
Houx & Krais , G. m . b. H. , Reutlingen .

F . Wolff & Sohn5
Kriegspackung .
Feldpostbriefe

(20 Pfg . Porto ) enthaltend :
1 StQch untisBptischB Haschseife
] Tube Kalodspma
1 Tube Bor-Hin
1 Tube Odonta Weiss Zahnpasta
1 Dose Fuss-Streupuluer
Zu Mk. 1,— die versandfertige Packung
14193 .1 empfielt

Luise Wolf Hl
4Hapl-Frieilriclistrasse !f.
W

g, d«
ich Nuitsstr . SO , von 7-
prima Qual . Atastkuhfleis >
Mästung , per Pfd . 68 Pfg .

Wilhelm Neck ,
SS40260.2.2 Molkereibesitzer.

Fässer 2330093
in jeder Große liefert billigst
I *. Best , Küferei . Schwindtstr . L,

Wohnung : Lessingstraße 78.

Beteiligung.
Seit Jahren bestehender gut loh -

nender Fabrikbetrieb sucht wegen
in jetziger Zeit vielfach nötiger
Bareinkaufe stille Beteiligung mit
2—4 Mille gegen guten Gewinn -
anteil und mehrfacher Sicherheit .

Offerten unter Nr . B40322 att
die .Expedier -. Bad. . Presse". 2.2
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Die Verteil» ^ der Kärenhaut .
— Noscndaal , 16. Sept . Dem „Echo de Paris " wird von

einer Persönlichkeit , die Delcasse nahesteht , folgendes mitgeteilt :
Die Friedensbedingungen , die von den besiegten Deutschen an -
genommen werden mügten , sind :

1. Die Rückgabe von Metz und Lothringen an Frankreich .
2 . Die Neutralisierung des Elsaß unter der Regierung

eines von Europa noch zu bestimmenden Fürsten .
3 . Die Rückgabe Schleswig -Holsteins an Dänemark .
4 . Zwei Milliarden Kriegsentschädigung an Frankreich ,

dem Kamerun und Togo ausgeliefert werden müßten .
5 . Ferner bekäme England Deutsch-Ostafrika und Deutsch-

Südwestafrika , sowie Helgoland .
6. Herausgabe von 6 Schlachtschiffen und 12 Kreuzern der

deutschen Flotte .
7 . Rußland verlangt vom Deutschen Reich und Oesterreich -

Ungarn eine Kriegsentschädigung von drei Milliarden und bs -
deutende Erenzberichtigungen . .

8 . Italien erhält als Lohn für seine Neutralität Cattaro
und Südtirol . . . .

9. Serbien wird eine Macht zweiten Ranges .
Der „Figaro " widmet der Entschädigungsfrage Belgiens

betreffend einen Artikel , der in dem frommen Wunsche gipselt ,
außer zwei Milliarden Belgien *ine Entschädigung auf Kosten
Hollands zuzusprechen .

durch Zeichnungen der Kundschaft, andererseits das Eesamresultat für
Schatzscheine und feste Anleihe einigermaßen zu übersehen ist. Zwei-
ellos werden sie für sich selbst größere Beträge anmelden . (Fkf . Ztg .)

= München , 17 . Sept . Eine Million Kriegsanleihe hat das
Deutsche Museum aus seinen verfügbaren Mitteln gezeichnet , um auch
hierdurch den vaterländischen Interessen soweit irgend möglich zu
oienen.

- j- Mosbach , 17. Sept . In Rittersbach hat ein Dienst -
mädchen Iggg M zur Kriegsanleihe gezeichnet . Gewiß ein
schönes Beispiel in der jetzigen Zeit , Opfersinn und Liebe zum
Vaterland .

* *
•

W .T .V . Kassel , 17 . Sept . Die Landesversicherung für Hessen-
Nassau beschloß einstimmig , anläßlich des Krieges 1V Millionen Mark
Kriegsanleihe bei der Landeskreditkasse zu zeichnen .

Ferner wurde beschlossen, zur Förderung der öffentlichen Gesund¬
heit und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit infolge der durch den
Krieg hervorgerufenen und die öffentliche Gesundheit gefährdenden
Notstände den Eemeindeverbänden zu 4 % verzinsliche Darlehen ,
rückzahlbar innerhalb 2 Jahre nach Friedensschluß anzubieten , und
solchen Gemeindeverbänden , die nicht die Mittel zur Bekämpfung
der Kriegsnotstände selbst beschaffen , auf Wunsch einen Zuschuß zur
Verzinsung ihrer Anleihen zu geben. Endlich beschloß man , für
weiter erforderliche Maßregeln vorläufig eine Million ä fonds perdu
zur Verfügung zu stellen .

Zur Kriegsanleihe .
= Köln , 17. Sept . Die „Kölnische Zeitung " schreibt: „Am

Samstag mittag läuft der Termin für die Zeichnungen auf die
Kriegsanleihen ab . Aus Verlin wird uns dazu gemeldet :

„In Zuschriften an die Presse ist die Verlegung des Zeich-
nungstermines auf die Kriegsanleihen über den 19 . d . M .
hinaus angeregt worden , weil man einerseits glaubt , daß ein -
Seilte Körperschaften bis zu der am nächsten Samstag ablau -
senden Frist nicht in der Lage sein werden , Beschlußfassungen
über die Beteiligung an der Zeichnung herbeizuführen , und
weil man anderseits meint , daß , wenn die Zeichnung erst nach
dem Oktobertermin stattfindet , so mancher Kapitalist und Ee -
werbetreibende in der Lage sein würde , die Summe seiner
freien Mittel besser zu übersehen . Diesen Anregungen kann ,
so gut sie gemeint sind, keine Folge gegeben werden . Es ist an -
gesichts der patriotschen Gesinnung der Bevölkerung und ange -
sichts der überaus vorteilhaften Bedingungen der Kriegsan -
leihen die berechtigte Hoffnung vorhanden , daß trotz der kurzen
Zeit , die uns noch vom letzten Zeichnungstermin trennt , ein
sehr günstiges Zeichnungsergebnis erzielt werden wird . Die
schnelle Durchführung der Anleiheausgabe war , nachdem erst
einmal der Plan zur teilweisen Realisierung des von dem
Reichstag der Regierung eingeräumten Kredits gefaßt war ,
ebenso notwendig , wie nach der Mobilmachung der schnelle Auf -
marsch unserer Truppen . Wollte man jetzt den Termin der
Zeichnung der Anleihe hinausschieben , so könnte dies die geld -
lichen Verfügungen der Zentralgeldstelle des Reiches stören
und überdiesi so ausgelegt werden , als ob der Aufruf „Zeichnet
die Kriegsanleihen "

, in der Bevölkerung nicht genügenden
Widerhall gefunden hätte . Diese unberechtigte Auffassung darf
aber keineswegs aufkommen."

=a Berlin , 16 . Sept . Im Laufe des gestrigen Tages sind nicht
weniger als 3334 Zeichnungen auf die deutsche Kriegsanleihe bei der
Berliner Städtischen Sparkasse erfolgt , und zwar mit einem über Er -
warten hohen Durchschnittsbetrage. Bei der Städtischen Spark>'se
Charlottenburg haben bisher 1150 Sparer rund 1400 000 Mark
Kriegsanleihe gezeichnet .

Der neuernannte Posener Erzbischof Likowski empfiehlt , die Kir -
chenvermögen in Kriegsanleihe anzulegen.

Ferner zeichneten 3 Millionen Mark , die Allgemeine Reise-Ee-
sellschaft 1 Mill . Mark und der Kreis Mörs 2,60 Millionen Mark .
Die großen Berliner Baumwollwaren -, Konfektions - und Manufak -
turwarenfirmen haben teilweise bedeutende Beträge angemeldet. Fer -
ner zeichnete , wie uns aus Stettin gedrahtet wird , die dortige Pro -
vinzialoerwaltung 5 Millionen , die Landesversicherungsanstalt5 Mil¬
lionen , sowie die preußische Nationalversicherung , die städtische Spar ,
lasse und die Ran^ ^ er Kreissparkasse je eine Million .

Ebenso wird aus Mannheim berichtet, daß sich dort eine
lebhafte Beteiligung an den Zeichnungen auf die Kriegsanleihe zeigt.
Die Mannheimer Sparkasse hat 5 Millionen Mark , eine Mannheimer
Maschinenfabrik y2 Million gezeichnet und heute lief bei einem Mann-
heimer Bankinstitut von einer Großindustriellen -Familie eine Zeiche
nung auf 1 Million ein .

In Wiesbaden hat der Landesausschuß heute die Beteiligung des
Bezirksverbandes mit zusammen IS Millionen an der Kriegsanleihe
beschlossen. Die Gladbacher Feuerversicherung zeichnete IV- Millionen ,
die Dortmunder Städtische Sparkasse 4 Millionen , die Aachener und
Mimchener Feuerversicherungsgesellschaft und die Aachener Rückver
ficherung VA Millionen .

Auch in Frankfurt a . M . erfolgen die Zeichnungen auf die Kriegs -
anleihe sowohl der Menge als auch der Höhe der einzelnen Anmel-
düngen nach sehr befriedigend . Neben den bereits mitgeteilten großen
Zeichnungen betragen , wie wir hören , u . a . bis jetzt die Anmeldungen
bei der Frankfurter Bank rund Mk. 13 Millionen . Frankfurter Hypo¬
thekenbank Mk. 4 Mill ., der Städt . Sparkasse Mk. 3 Mill . , Konzern
der Metallbank Mk. 3Vz Mill . , Lincoln Menny Oppenheimer Mk .
1 Mill ., Ernst Wertheimber u . Co . über Mk . l Mill . , L . u . E . Wert
heimber Mk. VA Mill . , I . Dreyfus u . Co . Mk . ü Mill ., Deutsche Ver-
einsbank Mk. 3% Mill . Die Universität Franlsi -rt hat eine Million
Mark auf die Kriegsanleihe gezeichnet .

Die Berliner Bankfirmen werden in der Hauptfache erst dann
zeichnen , wenn einerseits ihre bisherige finanzielle Inanspruchnahme

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 18. September .

S . K . H. der Erohherzog hörte im Laufe des gestrigen Tage
die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Vabo und des Geheimen Le-
gationsrates Dr . Seyb .

ö Das Eiserne Kreuz erhielten : Kulturingenieur Kün -
necke beim Vermessungsamt Baden -Baden , Oberstleutn . von
Chrismar aus Freiburg und Vizewachtmeister d . R . Julius
Ruef von Freiburg , Leutn . Unterharmscheid in Schwetzingen,Dr . Karl Bender . Bürgermeister von Bühl , Akzisor Friedrich
Hellinger von llnterschüpf , Leutn . d. R . Dr . Giulini aus Hei -
delberg und Feldart . Gustav Lauer von Handschuhsheim ,
Hauptm . Kreuzer , früher beim Mannheimer Grenadier -Regi -
ment , Hauptm . Kilian bei der Maschinengewehrabteilung des
Jnf .-Regts . Rr . III , Ref . Karl Lang in Trienz , Amt Mosbach ,
ferner Generalleutn . Zsbert , Kommandeur der 29 . Division ,
Zugleich unter Verleihung des Großkreuzes des Ordens vom
Zähringer Löwen .

# Schutzleute ohne Helm . Seit einigen Tagen machen die hie -
figen Schutzleute ihren Dienst in der Mütze. Die Helme mußten , wie
in anderen Städen abgeliefert werden. Sie werden wie die Helmeder Steuerbsamten für militärische Zwecke umgeändert . Schließlich
gehts ja auch so .

# Zur Abhilfe gegenüber der Arbeitslosigkeit. Laut Erlaß des
Unterrichtsministeriums an die Schuldirektionen wird die Hilfstätig -
keit der Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten mit Wie-
derbeginn der Schule wesentlich eingeschränkt werden müssen . Manche
schwereren Arbeiten , die sie bisher verrichtet haben , werden bezahlten
Kräften zu übertragen sein . Bei der sich immer steigenden Zahl der
Arbeitslosen ist die Folge des Schulbeginns nur zu begrüßen .L . Die Hilfsstelle für heimkehrende Ausländsdeutsche , welche vom
Vorein für das Deutschtum im Ausland in Friedenstraße 6 am 11. Au-
gust eröffnet worden ist , hat , obwohl sie nur Werktags von S—5 Uhr
Sprechstunde abhalten kann, 198 Fälle behandelt , 43S Mark als Bei -
Hilfen gegeben, für Essen, Unterkunft . Kleider , Wäsche und Stiefel
gesorgt, Weiterreise vermittelt , auf die öffentlichen Einrichtungen der
Stadt und die Freifahrtgelegenheiten verwiesen und sonstige Aus -
künfte aller Art vermittelt . Leider gelang es nicht immer den ar -
beitswilligen und nach ehrlicher Arbeit Suchenden zu Verdienst zu
verhelfen . Es ergab sich ein buntes Bild mannigfachster Mühsal und
Not,' aber auch wackerer Gesinnung . Anfangs überwogen die Gesuche
hiesiger Familien , die nach ihren im Feindesland angestellten Ange-
hörigen suchten ; ihnen konnte Rat und Trost gegeben werden . In -
zwischen ist bekannt geworden , daß die Vermöglichen zum Teil nach
Barcelona Weiterreisen durften , tausende Andere in der Auvergne
und an den Küsten angesammelt sind . Dann kommen die Vertrie -
benen, meist Mädchen und Frauen , die in Frankreich und Belgien
alles im Stich lassen mußten und unter Entbehrung aller Art , zumTeil auch unter Mißhandlungen , an die Grenze gelangten und nach
Arbeit suchten . Dank dem sehr verständlichen Eingreifen der Groß-
Herzogin Luise fand sich Näharbeit beim Frauenverein . Seitdem über-
wiegen die Männer . Sie folgten ihrer Dienstpflicht oder waren ent-
lassen worden und suchten als Kriegsfreiwillige irgend wo im Reiche
anzukommen. Sie berichten übereinstimmend , daß die Deutsch -Schwei-
zer voll bester Stimmung für die deutsche Sache sind und helfen wo
sie können ; während die Welschschweizer unfreundlich , wenn nicht ab-
weisend sind . Später kamen wieder Vertriebene aus Südfrankreich ;
es sind Dienstpflichtige, die den Umweg durch Oesterreich machen
mußten . Viele können noch nicht eingestellt werden , dürfen aber als
gemeldet auch nicht mehr aus Karlsruhe heraus . Diese suchten vor-
übergehende Arbeit , da für freie Stellen n>° i

'
!? n<z noch Militärfreie

vorgezogen werden , Die Bar -Beihilfen find ur klein, da aus Rück-
ficht auf das Rote Kreuz eine öffentliche Slln - .^ lung bis jetzt unter -
lassen und diesem auch ein Teil der Mittel der Frauengruppe über -
geben worden ist . Um so willkommener waren einige unaufgefordert
eingelaufenen Spenden .

£ Die Fleischversorgung des Heeres . Da das Kriegsministerium
in Erfahrung gebracht hat , daß mit den von den Militärbehörden
ausgestellten Bescheinigungen über die Ermächtigung zum Viehein -
kauf vielfach grober Mißbrauch getrieben worden ist , wurde die Ein -
ziehung aller Bescheinigungen angeordnet . Auch für die Viehliefe -
rungen für den Bedarf der Konservenfabriken wird die Aushändi -
gung solcher Bescheinigungen nicht für erforderlich erachtet. Vieh-
Händler sind daher nicht mehr berechtigt, sich beim Einkauf von
Schlachtvieh auf die Ermächtigung durch die Militärbehörde zu be-
rufen . »

— Die Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft, A . - G . , welche , wie be-
richtet, für das „Rote Kreuz" 30 000 Mark gestiftet hat . hat einen

weiteren Betrag von IS 000 Mark für die Zwecke der Kriegsfursorge
und zwar verteilt auf Mannheim und die übrigen Plätze , auf welchen
ie Niederlassungen unterhält , ausgesetzt.

% Ein Rat für Gabenspendende . Folgender praktrsche Rat für
Gabenspendende geht uns aus unserem Leserkreise mit der Bitte um
Aufnahme zu : Seit Eintritt der kälteren Witterung wird für un-
sere im Feld stehenden Truppen auch um Spendung wollener
Strümpfe gebeten. Diese sind am Beine wohl wärmer als kurz-
röhrige Socken , haben aber den großen Nachteil, daß bei Zerreißen
des Fußteils nach kurzer Zeit der ganze Strumpf weggeworfen wer-
den muß. Der Soldat denkt wohl meistens nicht daran , den noch
guten Röhrenteil des Strumpfes abuschneiden und ihn über neue
kurzröhrige Socken weiterhin zu tragen . Vom ökonomischen und prak-
tischen Standpunkt aus betrachtet , möchte ich daher alle edlen Spen»
dern den guten Rat geben, nur ganz kurzröhrige Wollsocken zu geben
und stärkere, aber recht dehnbare Wadenröhren — vom Knie bis an
Knöchel reichend — extra beizulegen . Diese letzten können dann
längere Zeit immer wieder zu frischen Socken oder Fußlappen — im
Notfall als Schutz und Wärmer über Bein - und Armbandagen getra -
gen werden . Diese Extra -Wadenröhren bedeuten bei viel größerer
Verwendungsmöglichkeit zudem noch eine bedeutende Ersparnis an
Zeit und Geld.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

17. Sept . : Anton Blödt von NeuwHer (A . Bühl ) , Bäcker und
Wirt hier , mit Katharina Maier von Mosbach ; Alfons Bürger
von hier , Telegraphenassistent hier , mit Elsa Moll von hier ; Wil -
Helm Bruch von Miehlen (Rheinland ) , Kaufmann hier , mit Anna
Margarete Neuroth von hier .

Ebe Schließung :
16. Sept . Heinrich Holzmann von Seigendorf (Bayern ) , Rechts-

Praktikant , Leutnant d . R . , in Würzburg , mit Babette Zeileis von
Hafenlohr (Bayern ) .

Geburten :
12 . Sept . : Wilhelm , Vater Franz Janz , Maurer . — 14 . Sept . :

Ella Marie , Vater Karl Geiger , Kutscher . — 15. Sept . : Rosa,
Vater Karl Wild , Schmied? Walter Erich, Vater Karl Lamprecht,
Eisenbahnschaffner. — 16. Sept . : Magda Lisbeth , Vater Siegfried
Kemmer, Diplomingenieur .

Todesfälle :
15. Sept . : Julians Griessinger, ledig , alt 71 Jahre . — 16 . Sept . :

Friedrich Moosmann , Bahnmeister , Ehemann , alt 43 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Konstanz . Richard Walter, Schriftsetzer, 63 Jahre alt .

Vergnügungs - und Vsreins -Anzeiger.
Freitag, den 18 . September

Schachklub. Spielabend im Cafs Bauer.

w
JLB2E Saison September - Juni .

Herrlich gelegene, ruhige Herbst - und
Winterstation . Trauben -, Mine¬
ralwasser -, Terrain -, Freiluft -
licg ?e - Kuren. — Zandersaal , JEialt-

wasseranstalten , Inhalatorium etc. Alle Hotels und Pensionen im
vollen Betrieb . Kanalisation , HochauelTenleitunEen. Direkte Schnell -
zugsverhindungen von (tcrliii —München und Wien .

Alle Kureinrichungen werden weiter geführt . 229J
Prospekte gratis durch die Knrvorstehnng .

Feldherrnhalle
Kaiserstraste 219 . 14217

IX Grobes Schlachtfest.
Abends vorzügliche Schlachtplatte ,

wozu böfl . einladet Bug . Kistner .

3tun Rh « i „ s - ld " , » T
Billing - Zahn .

Heute Freitag : 8783

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtvlatte , wozu höflichst einladet D . Obige .

Süßrahmbutter
garantiert rein , zum Kochen und Backen

= per Pfund Mk. 1 .15. =
Gotthilf Lieb , MMpioM.

Kapellenstraste 74 . Telephon 1926 .
Hauptniederlagen :

Waldhornstraste . Ecke Kaiserstraße Telephon 2563 .
Kurvenstraste 15 Telephon 2349 . 14194 .2 .2

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Ka rlsruhe , (Veschäftdst . : Og . \ \ aeUenliut ,

Georg - Friedrichstraste l «.
Telephon- Nummer L977, Anruf Dahringer .

Beseitigt Ungeziefer icder Art unter weitgehendster
Garantie . 186J *

Frau , deren Mann einberufen . , Das Reservelazarett V . Bismarck -
bittet um abaeleate Kleioer nnd straste Nr . 10 . erbittet leihweise
Schu ». tu» , »» «; g~ >xfSSa Sileiöeriranil

für Arztzimmer .
11 , 6, 5, Mädchen 9 Jahre ) gegen
geringe Vergütung . Adressen bitte
unter Nr . S340379 an die Expedit.
d ?r „ Bad . presse" .

Billige, gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht . Dazu gehören :

Oetker - Pudciin §l§ aus Dr. Oetkers Puddingpulvern
Rote Grütze aus Dr. Selkers Rote Grützepulver . .

zu 10 Pfg (3 Stück 25 Pfg .)
zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.)

2811
Mehlspeisen und Suppen aus Dr . Oetkers Güstin \ <« Paketen zu v« , >/. , »/. Pfund.

( Nie wieder das englische Mondamin ! Besser ist Dr . Oetkers Güstin .) J Preis 15 , 30 , 60 Pfg .

Ohne Preiserhöhung in allen Geschäften zu haben . Billig . Nahrhaft. Wohlschmeckend

B403L2

Birnen (Tafelobst )
einige Zentn ., in beliebig. Menden
zu verkaufen ^Bestellung durch
Postkarte genügend) bei 3.1

R . Blum , Ettlingen ,
3340394 Rlieinstraste ISiO.

Billig zu verkauf. : Spiegelschrank,
Waschtische , große u . kleinere Tische ,
Stühle , Chiffonnier , Bücherschrank,
versch. Flurgarderoben , Lettstellen
m . Rost, Diwan , Kanapee m . 6 Sessel,
sonst verschiedene Möbel . S340411

Lammstraste 6, im Hof.
Bett gut erhalten sowie ein

Kinderbett billig abzugeben.
Amalienstr . ?8. 2. <Bt . « 40395

wN«WttUel
mit Zaumzeug zu verkaufen bei

M . Oswald » Schützenstr. 42.



Nr . 433 . MittaMatt . Freitag , den 18. Sept . 1914. MaSifche Dresse «
■» n . frVf"

.' ««NK feffe 7 ,

Gewerbeschule Handelsschule
der Haupt - nnd Residenzstadt Karlsruhe .

Unter Bezugnahme auf den Nufruf zur Bildung einer

Basischen Iugenöwehr
richten wir an unsere gegenwärtigen in denJahren 1896 , 1897nnd
I898aeborenen Schüler nnd ebenso an alle gleichen Alters , welche
bei Wiederbeginn des Unterrichtes dieses Spätjahr gewerbe - nnd
kiandelsschulvflichtig geworden sind , nnd ferner an die frühere »
Schüler der Jahrgänge 1895 nnd 1894 , die noch nicht unter den
Waffen sieben , die Aufforderung , sich unverzüglich in die in den
einzelnen Polizeistationcn der Stadt anfliegenden Wehrlisteu"" '"KW «. ... Iugendwehr
ist ist einerZeit . welche die h 'ichstenAnfordernngen andieLeisiungs -
sähigkeit und Opserwilligkeit ledes . einzelnen stellt , heiligste Vater -
ländische Pflicht jedes deutschen Junglings .

Karlsruhe , den 17. September 1914 . 14214
Der Borstand d . Gewerbeschule : Der Borstand d Handelsschule :

I . V . Obergewerbelehrer Ederle . Rektor Stemmer .

Nachhilfe -Unterricht
jeder Art erteilt Lehrer .

Offerten unter Nr . 2340380 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " .

Tüchtige
MMeuie gesucht, f

evtl . Bäcker
g zur pachtw .Uebernahme einer

1 Wirtschaft
mit Bäckereiz
in Rastatt per bald , spätestens 3
1 . Oktober 1914 . Kaut . 500 M . M
müßte gestellt werden . Of -
fetten unter R . 3539 an

fHaasenstein
& Vogler ,

A .-Ci. Karlsruhe . 13945* 1

• eoMec & deaeoooGse « » •

] ] Junger , fleißiger Gehilfe ( >

] | Kopierer n. Hondakt - < >
! ! drucker
J | sofort gesucht . 5363a ! !

! August Escher . Wtogr. ! !
> Rastatt , Roßistraße 4 . - »
leeeeeeee ®e ®e ®eeeee ®< >

Tiichtige Schilcker
werden sofort eingestellt . 14200 .2 .2

Meldung II . Abteilung Feld -
Artillerie - Regiment 52
Knielingen . Altes Schulhaus , 2. St .

Fiir Militilrarbeilei!
geeignete 14171 .2 .2

Sattler
für längere Zeit bei höchsten
Löhnen werde» von der unter -
zeichneten Firma gesucht .

Solche , welche in meiner
Fabrik arbeiten » werden den
Heimarbeitern vorgezogen.

L/ . Ritgen ,
Abteilung i , Fabrik für Mili -
täransrttstnng . Karlsruhe

i. Adlerstrahe 2«.
Selbständig ., nüchterner , verheir .

Koch
oder ruhige , perfekte

Restaurations - Köchin ,
nicht über 35 Jahre alt , ein fleiß .

Svül - u . Putzmädchen
auf 1 . Okt . (Jahrcsstellen ) gesucht .

. Zeugnisabschriften mit Gebalts -
angabe oder persönliche Vorstellung
von Freitag mittag ab im Caf6 -
Restaurant Grüner Bauin hier .
Kaiserstr . 3. 3340387

. Ebendaselbst kann ein Fräulein
unentgeltlich das Kochen gründl .
erlernen , oder bei familiärer Be -
Handlung und Einzelzimmer pro
Monat 20 Ml . Vergütung .

Zum sofortigen Eintritt gesucht

Kranenführer
für normalspurigen Dampfkranen .
Angebote an Bruchsaler Ges . fiir
Holzhandel n . Holzbearbettnng .
G . m . b. H ., Bruchsal . 5362a

Ein Waggon
Kolländer

titbnt

Aushilfsheizer -
Gesuch !

Zur Wartung der Dampf - und
elektr . Anlage zum sofortigen Ein -
tritt ein tüchtiger Anshilfsheizer
gesucht . 5365a2 .1
€2 ehr, . Vettes *, A . - G . ,

Singe »«, Amt Durlach.
Mehrere

jüngere Arbeiter
für unsere leichteren Kreissägen
zum sofortig . Eintritt für dauernde
Arbeit gesucht . Gelernte Säger
bevorzugt . 5361a

Brnchsaler Gesellschaft fiir
Holzhandel » . Hvlzbearbeitnug ,

G . ni . b . H . . Bruchsal .
Zuverlässiger ledigerChauffeur

für Heilstätte gesucht zum sosor -
tigen Eintritt . Meldungen bis
21 . ds . Mts . an Landesverficher -
nngs - Anstalt Badcn - Karlsrnhe ,
Kaiser - Ailee 8 . 14137 .2.2

MnöermMchen ,
erfahren und solid , zu 2 Kindern
von 6 und 3 Jahren nach auswärts
auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
nebst Zeugnissen und Angabe der
Lohnansprüche beförd . dieExped . der
„ Bad . Presse " unt . Nr . 5343a . 3.3

Eine ältere Herrschaft , Herr und
Dame . z. Zt . noch verreist , sucht ein
braves , stilles Mädchen , da ? gut
selbständig kocht , die übrige Haus -
arbeit gerne besorgt u . nähen kann ,
aus 16 . Oktober . Alter nicht über
28 Jahre . Angeb . mit Gehaltan -
sprächen und ZeWnisabschristen
bis zum 25 . d . Mts . unter Nr .
B40341 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Suche zum 1 . Oktober ein nicht
zu junges

Mädchen ,
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt .

' 5359a .3 .2
Frau Hauptmann Lyons ,

Rastatt , Bahnhosstr . 30.

Mädchen -Gesuch.
Aus 1 . Oktober ein einfaches ,

kräftiges Mädchen nicht unter
18 Jahren bei 14202 .2.2
Morlock . Molkerei , Rheinstr . 115.

Tüchtiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die sonstige Hausarbeit zum
Teil verrichtet , bei hohem Lohn von
kleiner Familie für 1 . Okt . gesucht .
Näheres zu erfragen unt . B40282
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches in allen Hausarbeiten gut
bewandert ist und gute
besitzt, findet auf 1 . Oktbr . Stelle .
Näh . Redtenbacherstr . 21 , pari .

In Metzgerei u . Wurstlerei wird
älteres , erfahrenes

Mädchen gesucht
auf 1 . Oktober . Offerten unt . Nr .
5364a an die Expedition der « Bad .
Presse " erbeten .

Durchaus , sauberes , einfaches

Allemmädchen,
das kochen kann , in Privathaus
auf 1 . Oktbr . gesucht . Lohn Jl 25.—

Krafft , Baden - Baden .
Lndwig - Wilhelmstr . 3 . »

Eins. Wulm
gesucht als Stühe der Hausfrau
und für Kinder (bei Familienan¬
schluß ). 5339d .2 .2

Frau Bezirksarzt Riffel ,
Neustadt i . Schw .

Gebucht auf 1 . Oktober
ein rächt ., zuverlässiges Mädchen ,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann u . Hausarbeit versteht , n . ein
Zimmermädchen , das gut nähen
und bügeln kann . 14186 .2.2

Frau Geh . Hofrat voll ,
Ritterstr . 26.

Mädchen gesucht ,
das in gutem Haus gedient hat und
sonst selbständig arbeiten kann für
1 . Oktober . 14221

Zu erfr . Schiitzeustraste SS . Ii

Mädchen , das schon gedient hat ,
in kinderlosen Haushalt per
1 . Oktober gesucht . B40237 .3 .3

Rudolfstraße 17,
Junges Mädchen bei guter Be -

Handlung gesucht . B40386
Näheres R . Bär , Gerwigstr . 38.
Vorzustellen nachmittags .
Für sofort oder 1 . Oktober sucht

Beamtenhaushalt kinderliebe ? , ein -
faches Mädchen , am liebsten vom
Lande , das schon gedient hat , im
Alter von 16 —18 Jahre . Zu erfr
14212 Nelkenstraste 5 » . 3. St .

Ewige tüchtige

odellschlosser
werden für dauernde Arbeit gesucht . Ausführt . Offerten
erbeten unter Nr . 14211 an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Gesucht
2Ö0 Erdarbeiter ,
30 Zimmerleute ,
30 Maurer zum Tariflohn.

Erfragen Iki »» ev «« I, !»kt Joli . tfioetz , Strasburg x
Zornstaden 5 oder Baustelle Liiegolslieim . 543£a .3 .3 |

Prägemeister
mit langjähriger leitender Tätig -
leit in hiesiger Kunstdruckerei , sncht ,
dadurch Sirie0 arbeitslos geworden ,
anderweitig dauernde Beschäf -
tignng . Derselbe ist Spezialist auf
der Johnston - PrägemaschinelStahl -
stichprägung «, würde aber auch jede
andere Arbeit , selbst wenn außer
Fach , gerne übernehmen . Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten . Gest . Zuschr . an
August Ii rock , Prägemeister ,

Bachstraste 42 , IT.

Weisender ,
flotter Verkäuser , Christ , 04 Jahre ,
militärfrei . f. sof . Reiseposten .
Branche gleichgültig . Offerten unt .
Nr . ©40383 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Fräulein , welch, läng . Zeit eig .
Geschäft mitLebensmitt . innehatte ,
sucht weg . Aufgabe desselb . p. Ib .Okt .

zu übernehmen , mögl . nach ausw .
Kaution kann gestellt werden .

Offert , unter Nr . B40381 an die
Erpedition der „Bad . Presse " .

Fräulein , 23 Jahre , repräsent .
Erscheinung , sucht per 15. Oktober
Stelle als

Empfangsdame
hei Arzt , Zahnarzt , Sanatorium
oder größere Pension . Selb , hat
bereits ähnliche Stellung bekleidet .

Offert , unter Nr . B40382 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein ,
24 Jahre , das gut schneidern kann ,
sncht passenden Wirkungskreis .
Offerten unter Nr . B40374 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Unsere Geschäftsräume
bleiben

Montag ,
den 21 . September ,

sowie

Dienstag ,
den 22 . September
bis abends 6 Uhr

geschlossen .
14210

Hermann Tietz .

Anaes « W». ä ®
bis 1 . Oktbr . Stelle alS Beiköchin
in Hotel oder sonst in besserem
Hause . Näheres B40303 .2.2

Zirkel 33a . 1 . St .
Junges fleißiges Mädchen

sucht Stelle . B40376
Baumeisterstraste 84 . III.

Aelt . Fran wünscht die Bedien -
nng u . Instandhaltung der Wohn -
ung einer Dame oder Herrn zu
übernehmen . Auf Wunsch auch
kochen geg . freie Wohn . u . Vergüt .

Offert , unter Nr . B40378 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
2 Zimmer

sofort Sit vermieten als Bureau
oder Wohnnug . 10700

Äerrenstraste 15 , III.

Laden
Stadtmitte,neben Kaiserstraße

mit Wohnung
4 Zimmer , auf Oktob . zu

vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
| Herrcnstraße 15, III .

m
12226

4—5Zi >nmcrwohn » ilg mit Bad
und allem Zubehör sofort od . spät ,
zu vermieten . 3339913

Näheres Rudolfstr . 1 , 4. St .. lks.

Hereschaftswshnlmg
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche
Speisei . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kämm .. 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . Schillerstr . 56. II . St . 11134

Dreizimmerwohnung .
Wendtstr. 18, im 3. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör an kleine Fa -
milie sofort oder per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres 14105 .3.3

Maximilianstraße 6.

ZZiimermhmilg
mit Bad , elektr . Licht umstände -
halber billig per sofort od. 1 . Okt .
Göthestr . 86 , im 2. Stock, Neubau ,
zu vermieten . Näh , im l . St . 33«""'

2 und 3 Zimmer-« » »?»
im 2. u . 4 . Stock , Kärcherstraste KZ .
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näheres
Nückgebäude 2 . Stock . 33398 13.10.3

Schöne Z-zimmer-Mmm
mit Mansarde , Clsset : c. ist in
neuem Hinterhaus Schillerstr . 6 ,
pari ., per sofort od. 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
Borderhaus 2. St . . links . 11967

2 Zimemchmlig sif Hol
zu vermieten . 2340233.3.2

Stösserstraste Nr . 3 .
<1 QinttHAP leer oder möbliert so -
£ UUfllHu fort oder später zu
vermieten ( Leucht - und

fort
MHHHi ( Leuc , WWWDW
Wasser , Glasabschluß ) Kurvenstr . l ,
part . Schlüssel 2 . Stock . B40272 .3.1
Amalienstr . 15 , freundl .
2 Zimmer , Küche, Kammer , ans
1 . Okt . zu vermieten . 2340130.2.2

Näheres 2 . Stock Vdhs .
Augnstastraße la ist freundliche
4 Zimmer - Wohnung nebst Zube¬
hör aus 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . 3339955.3.3

Bachstraße 40c ist eine schöne 4
Zimmerwohnung , mit Balkon ,
Veranda , Bad , Speisekammer ,
electr . Treppenbeleuchtung etc.
auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 3. St . od . Hirschstrahe

69 , parterre . 3339537.5.5

Lessingstrahe 26
ist im 2. St . eine schöne 4Zimm -
Wohnung sofort >zu vermieten .
Näh . daselbst im 3 . Stock . B39917 .3.3
Luisenstraste 75 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Kücke ,
Mansarde , Keller nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B40390

Schlltzenstraße 39 ist
"im Vorderhs .

eine große 3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör an pünktliche Mieter
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B40363

Schützenstr. 54 , Vrdrh ., 2 Zimmer -
wolinungen , eine mit Balkon , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3 . Stock . 8340064.3.2

Stephanienstr . 7, parterre , sogleich
oder 1. Oktober 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 186 , 3 . Stock . Tel . 2908.
oder Bureau Kornsand . 13755*

Stcrnbergstraßeisteine schöne,große
2 Zimmerwodnnng mit Küche u.
Zubehör kriegshalber auf 1 . Okt .
oder später zu vermieten . Näher .
Sternbergstr . 15, ll . B40I76 .10.2

Veilchenstr . 16, 2 . Stock , 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober 1914 zu
vermieten . B40221 .3.2

Zähringerstraße 1 ist eine 2 — 3
3 Zimmer - Wohnung , Küche, Koch -
n . Leuchtaas auf 1 . Okt . zu verm .
Näh , ini Laden daselbst . B40365

Durlach ,
Schöne , große 4 Zimmer -Woh¬

nung , gegenüber dem Schloßgarten ,
mit Bad , auf 1 . Okt . zu vermieten .

Näh . Karlsr .. Marienstr . 64 , II.

nnli GAtaMnter
in feinem Hause bei kinderloser
Familie , in der Kriegstr . gelegen ,
an besseren Herrn zu vermieten .

Anfrag . unt . Nr . B40161 an die
Exp . der . Bad . Presse " erbet . 3 .3

Zimmer , aut möbl^ mit Schreib -
tisch , evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
sofort zu vermieten . Näh . B' °°^ 3 .3
Pntlihstr . 3 . I, am Sonntagsplatz .

Vaumeisterstratze 36 ist im Hinter
haus , 2. St . , eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus . B40364

Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr . ,
schöne, moderne 3Ziinmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . i . Laden . Bz7««20 .«>

Durlacher Zlllee 35 ist eine schöne
Wohnung von i geräumigen
Zimmern mit Balkon . Badezimmer
und sonstigem Zubehör zu verm .
Näh . das . im 2. St . rechts . B«« ?a' 2

Kriedenstr . 24 , 3 . Stock, ist eine
3 Zimlner -Wohnnna mit Man -
sarde auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im Laden . B40410 .2.1

Hirschstr . 63 ist auf 1 . Oktober eine
freundl . Mansarden - Wohuuug
von 2 Zimmern und 5Mche an
kinverlose Leute zu vermieten .
Räber , im 3 . Stock . B40I46 .2.2

Hirsch,traste 69 , L. St . . ist eine
schöne, große 4Z,mmerwohnung
mit Erker , großem Badezimmer : c .,
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh , part . « 33538 .5.5

Kaiserstr . 186 , im 4 . Stock , mit ele¬
gantem Aufgang , schöne Wohnung ,
5 geräumige Zimmer , einger . Bad ,
viel Zubehör , sogleich oder 1 . Okt .
iu vermieten . Näheres ebenda -
elbst 3 . Stock oder Bureau Korn »
and . 1 ^ 54»

Karl -Wiihelmstr . 45 , st , schone
Mansardenwohnung , 3 Zimmer .
Küche. Keller , an ruhige Leute zu
vermieten auf 1 . Okt . oder später .
Breis 280 .Ji . Näh . 1 . St . Bwoo' . l

Klauprecht 'traste . Ecke Nokkstratze .
Neubau , sind moderne Zw « - ,
Drei - u . Vierzimmerwohnungen

I . Oktober zu vermieten . Nah .auf . . ..
Gerwinstr . 7. ieL 717 . B.^ ,10.2

Kriegstraste « « sind 3 Znnmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2. St . , auf
j . Okt. zu vermieten . b39915 3 .3
Näh , im 1 . Stock von 10—6 Uhr .

Krieastrahe 141a
schöne 3 Zimmer -Wohnung , par
terce , samt Zubehör , auf 1 . Ok
tober zu vermieten . Nah . part .̂
rechts , oder Hebelstr . 1. 2 . St .

MmiWe Sl . NN «
2 Zimmertvobnnng mit Küche u.
Keller , evtl . Mansarde , an ruhige

amilie per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im Laden. 14138 .3.2

Ein gröberes Zimmer
mit kl . Nebenraum , der als Küche
verwendet werden kann , auf sogl .
oder später zu vermieten .
14206 Kaiserallee 93 .

Ein schön möbliertes , großes
Zimmer , separater Eingang , 2fenst>
rige ? ) auf sofort billig zu vermiet
3340400 Kaiserstraste 73 , 5 . St .
M -idemiestraHe 57, 2 . Stock, gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten , eventuell für Schüler bill .
zu vermieten . B400358 .2 .2

!t<elfortstrastc 10, III . , sind 2 schöne
große Zimmer , unmöbliert , auf
I . Oktob . zu vermieten . M °» ' 5.2

Teoenfeldstr . 10. 3. St .. l . . ist ein
einfach möbliertes Zimmer , auf
die Straße gehend , an anstandigen
Arbeiter sofort zu vermieten . B " "*

Erbprinzenstr . 29, Eingang Bürger -
straße , 4 . Stock . 1 oder 2 möblierte
Zimmer zusammen oder einzeln
zu vermieten . B40039 .3 .2

Fnsancnstr . 2 , IV. ( Ecke Kaiserstr .).
ist ein gut möbliertes Zimmer . m,t
oder ohne Pension , an ein Fräul
sogl . od . spät , billig zu verm .

Gartenttr . 57 , 5. St Nähe Pa -
tronenfabr . , : st mobl . Mansarden -
Zimmer mit zwei Betten zu ver.
mieten . B40405

Gottcsauerftrahe 1 2 gut möblierte
Zimmer . 1 mit 2 Betten , sind per
sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten , evtl . f . Fam . B40403

Herderstr . 13 , 1 . Etage lks .. bei
Kaiserallee , schön möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer , elektr . Licht, per
sofort zu vermieten , auch für Ein -
quartier , od. einzeln . B40275 .2.2

Hirschstraste 32 , 2 . St . . sind ein -
fache und gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver -
mieten . B40089 .5 .4

Hirschstraste 47 , Hochpart . . Ecke der
Kriegstr ., ist gut mobl . Wodn - u .
Schlafzimmer ver sofort od . spater
zu vermieten . B39818 .5 .4

Kirlchstr . 48 ^ part .
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) » vom
10. Septbr . ab zu vermieten . 23*

Kaiserstr . 49 , 4 Treppen , gegenüber
der techn . Hochschule, ist ein kleines ,
nett möbl . Zimmer an solid . Herrn
od. Fräulein sof. zu verm . B*°*"

Kaiserstraße 56 , 3 Treppen , ist so-
fort oder später gut möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermieten .
Ebenda eine schöne Mansarde an
soliden Arbeiter . 3340313

L ?pellenftraße 16, parterre , ist gut
möbliertes Zimmer mit sep. Ein -
gang zu vermieten . 3340314.2.2

Karl - Krirdrichstraste 6 . 3 . Stock,
lks . , ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . 14209 .3 .1

Karl - Wilhelmstr . 10 Mansarden -
zimmer , möbliert , für 8 Mk . mo¬
natlich oder 10 Mk . wöchentl . mit
Pension zu vermieten . Zu er »
fragen parterre . 5340407.2.1

Kreuzstrahe 35 , 3 Treppen , Zim -
mer . gut möbliert , sofort zu ver-
mieten . B40269

Kriegstraße 4V, 2 . St ., gegenüber

» ttiiiflstr .
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B40268 .4 .2

Ritterstraße 17, bei Hammer , un «
möbliertes Zimmer mit Zentral -

^Heizung zu vermieten .
' B40S6S

?iinthcimerstr . L6, 3 . St . , links , gut
möbl . Zimmer mit Gas u . Balkon
an Herrn oder Fräul . sofort oder
später zu vermieten . B40171 .2.2

echiibcnstr . 13, im 4 . Stock , ist ein
großes , gut möbl . Zimmer mit 1 ,
aus Wunsch auch 2 Betten sof . od.

stiuf 1 . Okt . zu vermieten . B40340
Teminarstr . 5 ( Einfamilienhaus )
ist elegant möbl . Wohn - u . Schlaf ,
zimmer mit Bad zu vermieten .
Event !. 2 Schlafzimmer . B40l3g

Sophienstr . K. 1 Treppe , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten , event . auch
vorübergehend . 8340274.5 .3

Lophienstraße 25 , 2 Treppen , Ecke

firschstraße
, sind gut möblierte

immer mit Pension für Schüler
oder Schülerinnen sofort zu ver -
mieten . 3340402.5.1

» 1. 3immer SVä SS
14222 Waldstraste 40 c , 1 Treppe .
2 gut möblierte Zimmer
sofort zu vermieten . Lammstr . 6,
2 Treppen . Ecke Kaiserstr . B «»«

Gr . 2fenstriges möbl . Zimmer ,
evtl . mit 2 Betten , sofort od. später
billig zu vermieten . B40111 .3 .2

Kaiserstraße 63 , 3 Treppen ,
vis-ä-vis der Hochschule.

Zähringerstr . 16 , 4 . Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
an einen Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . B40357

Suie utimöälferfes 3ininet.
B404Q3 Hnrbtftr . 4 . part .

Miet - Gesuche .
ADere taue
per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 14220 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erdeten .

Junges Ehepaar sucht sofort od.
1 . Oktober schöne 2 Zimmer -Woh -
nung , am liebsten Oststadt ; par¬
terre und 5 . Stock ausgeschlossen .
Offerten unt . Nr . B40331 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

jung , gebild . Herr (Junggeselle )
sucht bei bess . , kl. ruh. Familie ,
auch Witwe , evtl . mit
schön möbl . tllMMer . Pension ,

per I . Oktober . Südstadt . Ettlinger -
straße beborzuat . Gest . Offert , mit
näheren Angaben unt . B40140 an
die Exped . der „ Bad . Presse '

Kaufmann sucht
Zimml

erb .
per 1 . Oktober

möbliertes Zimmer , event. mit
guter Pension , in der Nähe des
Marktplatzes . Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . 5367a an die
Expedition der „ Bad . Presse " er3 .



in größter Auswahl bei

Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205
Rabatt- Spar - Verein.

Zu haben in den meisten Progerien und Kolonialwavenliandlun »;en
Vertreter : G . I> rollin <ter . Karlsruhe , Leopoldstr. 23.

Jsrae . »tische Gemeinde .
18 . Sept . Abendgottesdienst ii ^ Uhr
19 . Scpt . Morgennolicsdienst 8 °̂ „

I ?achm .- Gol >esdst . 4"° „
Sabbat - AuZc,ann 7 "̂

20. Sept . MorxiensioitcSdst . 6^ „
Nachm .- Gott ? ?!dit . 1 „

Sit * Religio » sgestiljmaft
18 . Sept . Sabbat - Anfang KIs lif)i
19 . Sept . Mvrgen » otie »dienst7 ^ „

Noichm . - Gottesdst . 5 „Sabbat - Auscinnn 7 1fl ,.

Umzüge
werden prompt und unter Miliarer
Berechnung aufgeführt . B3995V

Vier «'» ? ! ei und Installation ^ -
Geschäft von > ntui , « an -, ,

3 .3 Doualasilr . 22.
Stiitii ©

werden dauert ), oeflodit . u . repariert .
Ktuhlfleci ' terei Fr . Ernst ,

14192.8 . 1 Av !ers ! raste 3 .

Iii ! ui

Browning , Mauser
oder sonstige Repetierpistole zu
kaufen aeiuciit .

Offerten unter Nr . B40I17 an
die Exped . der . Bad . Presse ", 5.4

üeörandfer FirmenWiiö
SM kaufen gesucht . S340s33.3 .2■HSfrSci 'irnfie 45 , 2. Stock.

Gut erf ). Kinderlieawaaen . Korb¬
geflecht. zu kaufen gesucht . B403L7

Wtrtiinngftr . 4 , III . I .

Zu verkaufen
Bausleme .

ca . (>0 Sockelsteine , ungefähr
1 Mir . Durchmesser , im Rheinhafen
lagernd , bill . zu verkaufen . Näher .
B40224 .3 .3 «ttiegstr . 143 , II .

ÄgerWriiivkrliiisi .
Eine größere Partie guterhaltene

Lagerfässer , von 10—30 Hektoliterhaltend , sowie eine Partie Gähr -
botliche sind preiswert zu verkauf .

Näheres Brauerei üvilh . Fels ,
firicnftr . 148, Karlsruhe . ' " m, .2

Fässer und Krautstander
billig zu verlaufen . 2339908.3.3
E . Becker , Küfer . Durlacherstr . 57

Sattlermaschine HAU .
Maschine billig zu verkaufen . B *""

Adlerstraße * 8 , 1 . Werkstätte.

Prismenglas
billig abzugeben . S840390

Lamm straste 6 , Hof . .
Trauer - Äu »,SSK
ältere Dame billig zu verkaufen .
©40388 Kaiser strafte 31 , 2 . Stock.

Kranken ^ahrftuhl ^
sehr gut erhalten , z » verkaufen .

K. Ganzliorn . Pforzheim ,
53äla .2 .2 Reuchlinsi raste .

Zellen - unö ^ amenraö
mit Frei lauf , bereits neu , billig
abzugeben . B39520 .6S

Adlerstr . 4 . Laden links . _

Zu verkaufen :
1 Damenrad . 1 Mädchenrad .
noch sehr gut erhalten . 14154

Zu erfragen Kaiserstr . I i», III.

Fahrrad , <« Ä
<840361 Kronenstrasie 27 . 3 . St

Ein scyöncr , kräftigec , bereits
eingefahrener , l s/4 Jahre alter

ist weg . Platzmangel sof . zu verkäs -
B4033L 5li,ielingen . Hildasir . !

"
v -rww .HiiiHiuiini . Hildasir . 24.^
Sobetmflnn, 'KK ',rÄ
zu verkaufen . >040391

Sovhienstrake 87, 5. St .

Wahl str . SO I
Samstag , den 19 . bis inkl .
Dienstag , den 22 . Sept . 1914

sowie
Schillerstr . SS I
nur Sonntag , 20 . Septb . 1914 j

I ununterberbrochen von nach -
| mittags 2 bezw . 3 Uhr bis

abends 10 Uhr .
Der

» nsten Lage entsprechendes ]
Procramm

mit musihalisdior Illustration. I

Her Doppelgänger
des Gouverneurs

IEin
Schauspiel aus dem

amerikanischen Richterleben
in 2 Akten.

Im Jontetel
(Südfrankreich )

Eine der wildesten Gebirgs¬
gegenden Frankreichs .

Di « Dargilan - Höhle
I » ie Felsenkette

Montpellier - le - Vienx .

Die tragische Stunde
| | § Schauspiel aus dem Leben

eines Komponisten in 2 Akten
von E . G. Lacroix .

Ansiedler u . Rothäute
Kleines Drama .

Das Testament
Kleines Drama .

Das Siifjsvasserequarium
Lehrreiche und unterhaltende |

Aufnahmen .
Gingt

Präsidentschaft Madras in
Br tisch-lndien .

1
1

Nur an den Wertap -Nachmit -
tagen von 3—4 '/, Uhr sow,e
an So ntag -Nachmüiag , vcn
2—3 '/« Uhr , werden aus¬
schließlich r-ur Films gezeigt,wozu d ;e .Ingen «! isnft ' r
IO Jahrru auch Zu¬
tritt hat . 14171

- »7» . . rj i' . > v & l

.

Den Heldentod für das Vaterland starben die
ehemaligen Erzieher am Kadettenhause Karlsruhe

it Max Siißkind
und

Leutnant Gottfried Metzler.
Die Angehörigen des Kadettenhauses werden

diesen vortrefflichen , hoffnungsvollen Offizieren ,
guten Kameraden und wohlwollenden Vor¬
gesetzten ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 16 . September 1914 .

Schachtrupp

Hauptmann und stellv . Kommandeur
14207 des Kgl . Kadettenhauses .

Presse . Mittagblatt . Freitag , den 18. Sept . 1914 . Nr . 433 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute vormittag verschied ' nach kurzem , abjer schwerem Leiden

mein innigstgeliebter Gatte , Bruder und Schwager

Carl Lutz
im Alter von 34 Jahren .

Durlach , 17 . September 1914.
Hotel Karlsburg . \ •

In tiefstem Schmerze :

Frau Clara Lutz , geb . Heß
nebst Eltern und Geschwister .

Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr statt . 14213

Seite 8 «

Billige
Lebensmittel

Freitag und Samstag
Grünkern , ganz Pfund 35 4
Griinkern , gemahlen . . . Pfund 35 4
Bruch -Reis Pfund 16 A
Reis I . . . . . . . . Pfund 24 4
Patna -Reis Pfund 30 4
Grieß Pfund 24 4
Sauerkraut Pfund 8 4
Tomaten Pfund 9 4
Zwiebeln Pfund 8 4

Solange Vorrat !

Thüringer Knackwurst . . Pfund 160 4
B - auischweiger Rotwurst . Pfund 60 ^
Ha barst . Würstchen Dose = 5 Paar 88 4
Süßrahmbutter Pfund 115 -1
Limburger Käse . . . . Pfund 35 4
Stangen -Käse Pfund 45 4
Kainembert . . . . . . Stück 22 4
Malaga Vi Flasche 135 4
Taragona V» Flasche 120 4

Slfllt jeijer tatenDauhsosuno.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Tante und Schwägerin

Fräniein Emilie Müller
sagen wärmsten Dank . B40384

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wagen - Verkauf.
2 neue Handpritschenwagen mit

Federn u . Patentachsen sind äußerst
villig zu verkaufen bei S340388
( > iist . Theurcr , Wagnermeister ,

työtbeftraiie 15 a . &1

Billig zu verkaufen : !
Nähmaschinen ( Sckwingsch . , wie
neu ) von 35 Mk . an . Diwan 35 Mk ..
Schreibtisch 26 Mk . B403Ä

Sedaniirake Nr . I .
I Nähmaschine ( Singer ) ist um «

ständeh . zu verkaufen . 8340301
2J1 Haizingerstr . 12 , II . r .

W«iMine.
B40318 Marienstr . i , 4 . Stock .

Verein ehm . M Leid-Äm
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Holl.
Großherzog Friedrich II. von Bade » .

Wir erfüllen hiermit die schmerz-
liche Pflicht , unsere Mitglieder von
dem Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Theodor Stoll
geziemend in Kenntnis zu setzen. 14218

Die Beerdigung findet am Samstag / vormittags 9 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . Der Vorstand .

«» den rasch tmb billigst angefertigt in bei
«frrWIHvPn « ! » Sxwfmi der „ Badtscheu Pr- sj »".

ümMM » ! Baden-Kaden
Arbeitsvergevnug .

Die eiserne Dachkonstruktion mit
kittloser Drabtglasbedachung , sowie
die maschinell versenkbaren Metall -
renster für die Terrasse des Wirt -
schaftsflügels sind nach Maßgabe
der Verordnung Gr . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Jan . 1907 im
öffentlichen Verdingungswege zu
vergeben .

Die Unterlagen liegen auf dem
Baubüro Werderstraße 2 zur Ein¬
sicht und Kopieentnahme auf , da -
selbst erfolgt auch die Abgabe der
Arbeitsbeschriebe .

Das Einreichen der Angebote bat
an das Baubüro verschlossen , portö -
frei und mit Aufschrift versehen bis
längstens 1 . Oktober d . Js . zu er -
folgen . Zu dieser Zeit findet auch
die Eröffnung der Angebote statt .

Uschlagsfrist 4 Wochen . 5309a
aden - Baden , den 10 . Sept . 1814.

Gr . Bezirksbauinspektion .

Tiarlsvuher

Sehachklnb
^ pielabende : ? ieiistag u . Freitag

in , << nr <} Bauer .
Ebendaselbst ist ieden Nachmittag

Sv elqkieaendeit .
Gäste stets willkommen .

Der Borstand .

Frisch geschlachtete

Junge Hahnen
u . Suppenhühner

Frisch geschossene

Rebhühner
u . Fasanen

Billig zu verkaufen :
1 Diwan , 1418 !*
1 Marmorplatte .
1 Matratze .

Näheres Adlerstr . 18a , im Laden.

Schreibtisch
mit 9 großen Schiebladen , für ein
Kontor paffend , zu verkaufen .
B40 14S . 2 .2 .«cmschür . 63 . 3. Sjt .

Chaiselongzxe .Ma »
SM0033.2.2 S chiitzenst r . 35 .

Pol . Äuszugs -Tisch m . Einl . . gr .
Kleiderschrank , dreiarm . Gaslüfiec
und eins . Gas - L>ängelampen wegen
Umzug billig abzugeben . B40344
2.2 < opbienstraste 146 . 2 . St . .

Bliiichdiwan j . (früher (iö jt ),
Chaiselongue 15 A , gebr . Bett
10—35 Jl zu verkauf . B4 0211 .2.2
^ iivvnrrerstras ?e ?! .? , 3. St .. rechts.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere treubesorgte '

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter '
bchwester , Schwägerin und Tante

Frau CaroIineKroiner, fleb.
Fabrikant -Witwe

nach langer , schwerer Krankheit heute vormittag ' /j1l Uhr,
im Alter von 78 Jahren , zu sich in die ewige Heimat
zu rufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ernst Kromer und Frieda , geb . Mommßen .
Max Kromer und Else , geb . Krebs .
Lina Bleicher , geb . Kromer .
Maria Kromer Wwe . , geb . Will .
Dr . Hermann Bleicher , Oberlandesgerichfsrat

sowie 5 Enkel und 1 Urenkel .
Karlsruhe , Freiburg , Hamburg und Kreuzau ,

den 17 . September 1914.
Die Bestattung findet in Freiburg statt . Das Opfer hier

in der St. Stefanskirche am Donnerstag , 24 . September ,
vormittags 9' U Uhr.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
Trauerhaus : Kriegstraße 47b , III. 14208

§ llllilllllii !l!iltll!ll!l !!ll!lll!!lllllil!l!!ll !ll!i!!!ll!l!ll !lP

| Ustsar® $ ®$<Mfisr §uRt«
| bleiben Montag 21 . September , und |

| Dienstag den 22 , Sept . bis C Uhr abends |

| geschlossen. (

Emailherd. ÄÄ binis
9340397 ? cl,illerstra « e 4 . 1 . St .

Dose
Schnitt Spargel

dünn 55

Junge Erbsen —

Mirabellen . . —

Vi
Dose

98 -/

48
63 j Knopf
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